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ANMERKUNG AVERTISSEMENT 
Die Reihe „Pflanzliche Erzeugung" erscheint un-
regelmäßig, entsprechend dem Fortschreiten der 
pflanzlichen Vegetation und den hierüber verfüg-
baren Statistiken. In den beiden letzten Jahren 
wurden zehn Ausgaben herausgegeben. 
La série «Production végétale» paraît irrégulière-
ment en fonction de l'évolution végétative et des 
disponibilités statistiques dans ce domaine. Ainsi 
ont paru dix exemplaires au cours des deux der-
nières années. 
Diese Reihe über Statistiken der „Pflanzlichen 
Erzeugung" besteht aus zwei Arten von Heften: 
Cette série, qui présente des statistiques sur la 
production végétale comprend deux sortes de 
fascicules : 
— Erzeugung auf dem Ackerland: 
- Aussaatflächen 




- Ablieferung und Bestände 
an Getreide, Kartoffeln 
- Production des terres arables: 
superficies ensemencées 




collecte et stocks de céréales, 
de pommes de terre 
Erzeugung von Gemüse und Obst und gege-
benenfalls Wein: 
Production légumière et fruitière, et le cas 
échéant vinicole: 






état des cultures 




stocks de vin 
— Jedes Heft enthält eine Zusammenfassung der 
Ergebnisse entsprechend der behandelten 
Statistik (Erzeugung auf dem Ackerland oder 
Erzeugung von Gemüse, Obst und Wein). 
— Chaque fascicule comprend un résumé des 
résultats concernant la statistique traitée, 
soit production des terres arables (soit pro-
duction légumière, fruitière et vinicole). 
- Jedes Heft enthält außerdem eine agrarme-
teorologische Berichterstattung. 
Diese Informationen dienen der schnellen und 
kurzfristigen Unterrichtung. Längerfristige Angaben 
sind (abgesehen von der agrarmeteorologischen 
Berichterstattung und den Monatsstatistiken über 
Ablieferungen und Bestände an Getreide) in den 
Heften „Agrarstatistik,, aufgeführt. 
— Chaque fascicule comprend en outre un rapport 
sur la météorologie agricole. 
Ces données sont destinées à l'information rapide 
et à court terme. Les données à long terme (excep-
tion faite de la météorologie agricole et des sta-
tistiques mensuelles sur les collectes et les stocks 
de céréales) figureront dans la publication «Statis-
tique Agricole». 
Beträchtliche Unterschiede, die zwischen den natio-
nalen Statistiken als Folge verschiedenartiger 
Erhebungsmethoden bestehen, konnten nicht aus-
geschaltet werden. Bei Benutzung dieser Stati-
stiken muß daher dem unterschiedlichen Genauig-
keitsgrad der wiedergegebenen Zahlen Rechnung 
getragen werden. 
Il n'est pas possible d'éliminer les écarts considé-
rables qui existent entre les statistiques nationales 
par suite de la diversité des méthodes de recense-
ment employées. Pour l'utilisation de ces statis-
tiques, il faudra par conséquent tenir compte des 
différents degrés d'exactitude des données rete-
nues. 
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Zusammenfassung der Ergebnisse 
Partie I 
Résumé des résultats 
Redaktionsschluß: 4. j u l i 1975 
I. ZUSAMMENFASSUNG DER ERGEBNISSE 
(Texte français voir page 12) 
Text und Statistiken stellen die neuesten, seit der vorher­
gehenden Veröffentlichung bis zum Redaktionsschluß ein­
gegangenen Meldungen dar. Unter Durchschnitt bzw. dem 
Zeichen M ist der Durchschnitt der Jahre 1969­73 zu ver­
stehen. Als Gemeinschaft gilt die erweiterte Gemeinschaft 
(9 Länder). 
1. Wichtigste Ergebnisse 
Die Aussaatflächen an GETREIDE (ohne Reis) der EUR­9 für die Ernte 1975 sind etwa zu 90 $ bekannt. Danach zeichnet 
eich wegen des zu nassen Herbstes, mit verspäteter Aussaat, eine Flächeneinschränkung von 3 % gegenüber 1974 ab. 
Infolge der verkürzten Entwicklungsperiode ist nach den bisherigen Feststellungen auch mit geringeren Hektarerträgen 
zu rechnen. Die GESAMTGETREIDEERNTE der EUR­9 lässt sich noch nicht beziffern. Der WEIZENANBAU dürfte etwa um 7 % 
zurückgegangen sein. Daher könnte sich infolge geringerer Hektarerträge eine WEIZENERNTE der EUR­9 von nur 40 ­ 41 Mt 
(1974 ­ 45.2 Mt; M = 38,7 Mt) ergeben. Rückläufig dürften Anbau und Erzeugung von ROGGEN, MENGCETREIDE und KDERNER­
MAIS sein. GERSTE weist eine Anbauausweitung um 3 % auf; bei geringeren Hektarerträgen könnte die Ernte etwa wie 1974 
(34 ­ 35 Mt; M » 31,4 Mt) ausfallen. Der KARTOFFELANBAU ist weiter rückläufig, während sich der ZUCKERRUEBENANEAU der 
EUR­9 auf 1,84 Mha (1974 =■ 1,65 Mha; M = 1,53 Mha) um 11 % ausweitete. Die F.O. Licht­Schätzung vom I9.6.I975 erwar­
tet für EUR­9 eine ROHZUCKERERZEUGUNG für 1974/75 von 9,12 Mt (1973/74 = 10,08 Mt; 1972/73 =9,60 Mt). Vorstehende 
Angaben sind noch mit Vorbehalten zu betrachten. 
2. Aussaaten für die Ernte 1975 und allgemeine Lage 
DEUTSCHLAND (BR): Die Anbauflächen dürften 1975 gegenüber den endgültigen Ernteflächen von 1974 voraussichtlich etwa 
folgende Veränderungen erfahren: Getreide insgesamt reichlich + 1 % (5,4 Mha statt 5» 3 Mha); Weizen knapp ­ 4%; Roggen 
­ 8 %; Gerste knapp + 9 p', Hafer + 5 Ί°\ Winter- und Sommermenggetreide zusammen - 1 /0; Körnermais ­ 5 /£· Der Kartoffel­
anbau dürfte I975 weiter zurückgehen, und zwar gegenüber 1974 um d η». Hingegen ist mit einer Ausweitung des Zuckerrüben­
anbaus im Vergleich mit 1974 um nahezu 15 Í<¡ zu rechnen. Anbaueinschränkung und 12,8 % Auswinterung (1974 ■» 2,3 %) führ­
ten 1975 zu einem um 16 $ geringeren Raps­ und Rübsenanbau. In der Woche vom 16. ­ 22.6. war der Pflanzenstand des Ge­
treides im allgemeinen gut bis befriedigend. Die Hackfrüchte entwickelten sich gut. 
FRANKREICH: Nach dem Stand vom 1.6.1975 beliefen sich die Aussaatflächen an Getreide (ohne Körnermais, Sorghum und Reis) 
auf rund 7,5 Mha (1.6.1974 =■ 7,8 Mha) also etwa 4 % geringere Flächen als zum gleichen Vorjahreszeitpunkt. Im einzelnen 
waren folgende Veränderungen gegenüber dem 1.6.1974 zu verzeichnen; Weizen ­ 5 5°, Roggen ­ 11 %, Gerste ­ 1 %, Hafer 
­ 4 %t Menggetreide + 7 %, Körnermais ­ 2 %. Der Kartoffelanbau ging gleichfalls gegenüber der Schätzung vom 1.6.1974 
um 3 % zurück. Hingegen dürfte der Zuckerrübenanbau eine 10 /«ige Ausweitung aufweisen. Der Rapsanbau ging gegenüber 
1.6.1974 um 16 fo zurück. Ende î'ïai war der Wachstumsstand für Weizen allgemein gut, sehr unregelmässig bei der Gerste, 
während der Körnermais gut auflief. 
ITALIEN: Die Aussaatflächen 1975 an Weizen belaufen sich nach bisher vom ISTAT unbestätigten Schätzungen auf 3» 6 Mha 
(1974 = 3,7 Mha; M = 3,9 Mha), davon dürften rund 1,6 Mha auf Hartweizen entfallen. Die Maisanbauflache wurde zugunsten 
des Zuckerrübenanbaues gegenüber 1974 eingeschränkt. Der Anbau von Frühkartoffeln wurde nach ersten Schätzungen 1975 
mit 25 300 ha (I974 = 26 000 ha; M =■ 25 600 ha) beziffert. Nach ersten Angaben beläuft sich I975 der Zuckerrübenanbau 
auf 0,26 Mha (1974 = 0,20 Mha; M = 0,26 Mha). Nach starker Anbaueinschränkung im Vorjahr dürfte 1975 wieder der durch­
schnittliche Umfang des Anbaues erreicht werden. Für Weizen wurde ein Entwicklungsrückstand von etwa 2 Wochen gemeldet. 
Der Stand des Hartweizens wird nur als mittelmässig beurteilt. Die Reiskulturen entwickeln sich günstig. 
NIEDERLANDE: Die vorläufigen Ergebnisse der Maizählung 1975 liegen noch nicht vor. Dennoch verlautet von inoffizieller 
Seite, dass der gesamte Getreideanbau etwa 260 000 ha (wie 1974) umfassen dürfte. Einem starken Rückgang von Weizen 
und Roggen soll eine erhebliche Ausweitung an Gerste und in geringerem Umfang auch an Hafer gegenüberstehen. Den Zucker­
rübenanbau beziffert F.O. Licht auf I30 000 ha (1974 = 108 600 ha; M = 107 800 ha). Der Stand des Getreides wurde 
Mitte Juni 1975 lediglich für die Wintergerste und früh eingesäten Sommerweizen als gut bezeichnet. Die anderen Ge­
treidearten weisen teils lückenhaftes Wachstum oder örtlich bedeutende Entwicklungsunterschiede auf. Die Hülsenfrüchte 
entwickelten sich normal. Die Kartoffeln litten in einigen Gegenden unter Nachtfrost. Der Wachstumsrückstand wurde 
dann durch die folgende wärmere Witterung geringer. Die spät ausgesäten Zuckerrüben weisen guten Stand auf. Der Stand 
der Rapskulturen variiert zwischen sehr gut und schlecht. 
BELGIEN: Wegen der noch ausstehenden vorläufigen Ergebnisse der offiziellen Maizählung 1975 muss auf inoffizielle 
Schätzungen vom Juni zurückgegriffen werden. Danach dürfte gegenüber dem Vorjahr der Weizenanbau um 13 %, der Gersten­
anbau sogar um 20 $ rückläufig sein. Der Kartoffelanbau wurde zugunsten des auf 110 000 bis 120 000 ha ausgeweiteten 
Zuckerrübenanbaus (1974 » IO8 600 ha; M » 95 600 ha) eingeschränkt. Im Mai entwickelten sich Winter­ und Som­erretreide 
im allgemeinen gut, abgesehen davon, dass Unregelmässigkeiten in der Entwicklung unterschiedlichen Aussaatdaten und 
­bedingungen zuzuschreiben sind. Letzteres gilt besondere für Winterweizen und Wintergerste. Während Anfang Mai noch 
10 
viel Sommergerste ausgesät wurde und daher ein Rücketand zu verzeichnen war, entwickelte sich der Hafer günstig. Die 
Frühkartoffelrodungen setzten witterungebedingt erst um den 20.6. ein. Die Zuckerrüben entwickelten sich für die 
verspätete Aussaat normal. 
LUXEMBURG: Die vorläufigen Ergebnisse der Maizählung stehen noch aus. Der Stand des Getreides wurde Ende Juni als mit­
telmässig bezeichnet. Auch der 1. Schnitt der Wiesen war geringer als in Normal jähren. Das Weideland leidet unter der 
zu trockenen Witterung. 
VEREINIGTES KOENIGREICH: Nach den im Mai vom MAFF veröffentlichten Schätzungen für England und Wales dürften sich ge­
genüber entsprechenden Angaben von 1974 folgende Veränderungen im Anbau abzeichnen: Weizen ­ 13 %, Gerste + 11 ■£, 
Hafer ­ 9 %, Kartoffeln + 2 $, Zuckerrüben + 8 %, Raps + 67 fo. Im Mai verbesserte sich der Stand des Wintergetreides, 
dennoch blieb ein Wachstumsrückstand bestehen. Auch der Stand des Sommergetreides blieb infolge verspäteter Aussaat 
und kalter Winde rückständig. Die Frühkart o ffeIn entwickelten sich gut; zu kalte Witterung verursachte einen zeitli­
chen Rückstand. Trotz später Aussaat wiesen die Zuckerrüben eine vielversprechende Entwicklung auf. 
IRLAND: Bei Redaktionsschluss lagen noch keine Meldungen über Aussaaten für die Ernte 1975 vor. 
DAENEMARK: Gegenüber der Junizählung von 1974 dürften sich die Aussaatflächen für die Ernte 1975 »rie folgt verändert 
haben: Weizen + 1 %, Roggen + 24 $, Cerste + 2 $, Hafer ­ 3 %, Getreide insgesamt + 2 % (auf insgesamt 1,78 Mha). 
Der Kartoffelanbau blieb mit 33 000 ha gegenüber 1974 unverändert. Der Zuckerrübenanbau dürfte gegenüber 1974 um 
etwa 10 % ausgeweitet werden. Anfang Juni wurde der Entwicklungsstand beim Getreide als normal bezeichnet. Ungünsti­
ger wurde die Entwicklung der Kartoffeln und der Rüben beurteilt. 
3. Vorschau auf die Erzeugung 1975 
DEUTSCHLAND (BR): Ende Juni/Anfang Juli 1975 veröffentlichte das Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten eine Vorschätzung über folgende Ernten: Getreide insgesamt 22,0 Mt (1974 = 22,7 Mt; M » 19,7 Mt); Weizen 
7,3 Mt (1974 = 7,8 Mt; M = 6,5 Mt); Gerste 7,4 Mt (I974 ä 7,0 Mt; M = 5,7 Mt). Nach dem derzeitigen Stand ist also 
mit einer überdurchschnittlichen Getreideernte zu rechnen, die jedoch infolge geringerer Hektarerträge nicht ganz an 
das Rekordergebnis des Vorjahres heranreichen dürfte. Erste mit Vorbehalten zu betrachtende Schätzungen für die Ern­
ten an Kartoffeln und Zuckerrüben wurden auf 13,3 bis 13,6 Mt (1974 = 14(5 Mt; M ­ 15,2 Mt) bzw. 19,3 Mt bis 19,7 Mt 
(I974 ­ 16,5 Mt; M = 14,2 Mt) beziffert. 
FRANKREICH: Nach dem Stand vom 1.6.1975 dürfte die Getreideernte (ohne Körnermais, Sorghum und Reis) nach Hochrechnung 
des EUROSTAT der für Weichweizen und Gerste unvollständigen Ernteschätzungen auf 29,5 Mt (1974 ­ 32,0 Mt; M = 28,6 Mt) 
beziffert werden. Die etwa 8 $ geringeren Ernteaussichten dieses Teils der Getreideernte gehen etwa zu gleichen Teilen 
auf Anbaueinschränkung und auf geringere Hektarerträge als 1974 zurück. Die vom EUROSTAT auf Grund der bisher gelie­
ferten Zahlen geschätzte Weizenernte wurde vorerst auf 16,8 Mt (1974 = 19,1 Mt; M = 15,8 Mt) beziffert, also vorerst 
12 % weniger als 1974. Die Erntemenge des Roggens dürfte 5 Í geringer als 1974 ausfallen, an Gerste mit rund 10 Mt 
in Vorjahreshöhe liegen, an Hafer mit 1,9 Mt (1974 = 2,1 Mt) rückläufig sein und an Menggetreide mit 0,6 Mt der Vor­
jahreserzeugung entsprechen. Die Frühkartoffelerzeugung wurde am 1.6.1975 auf rd. 464 000 t (1974 " 486 400 t) geschätzt. 
ITALIEN: Während offizielle Angaben noch fehlen, wird die Getreideernte insgesamt (ohne Reis) von Fachkreisen zur Zeit 
auf 14,7 Mt (1974 =■ 15,9 Mt; M = 15,2 Mt) geschätzt. Dieser Schätzung zufolge dürften entfallen auf: Weizen 9,1 Mt 
(I974 = 9,7 Mt; M = 9,5 Mt), davon etwa 2,6 Mt (1974 und M ­ 2,9 Mt) auf Hartweizen; auf Körnermais etwa 4,7 Mt (1974 ­
5,0 Mt; M = 4,7 Mt). Auch für Italien dürfte die etwa 7 % geringere Getreideernte auf Anbaueinschränkung und geringere 
Hektarerträge zurückzuführen sein. Die Frühkartoffelernte belief sich nach erster Schätzung auf 345 400 t (1974 » 
383 700 t; M = 311 400 t). 
BENELUX, VEREINIGTES KOENIGREICH, IRLAND, DAENEMARK: Erntemeldungen für 1975 lagen bis zum Redaktionsschluss nicht vor. 
NB. Aus personalbedingten Gründen musste leider der für dieses Heft vorgesehene Teil über Gemüse­ und Obststatistiken 
entfallen. 
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Fin de rédaction: 4 juillet 1975 
I. RÉSUMÉ DES RÉSULTATS 
(Deutscher Text sieh· Seit·") 
Let textes et les statistiques se rapportent aux données les 
plus récentes rendues disponibles entre la parution d · la 
publication précédente et la fin de la rédaction. La moyenne, 
désignée par la lettre M, se refere aux années 1969­73. Par 
la Communauté on entend la Communauté élargie (9 pays). 
1. Prinnjprax Résultats 
Pour EUR­9, les superficies ensemencées en CEREALES (sans le riz) en vue de la récolte 1975 sont connues à 90/5 
environ. En raison d'un automne trop humide et de tra.vc.ux d'ensemencement retardés, on peut prévoir une régression 
des superficies de l'ordre de 3 í par rapport à 1974. Suite à une période de croissance raccourcie, si l'on ββ 
référé aux constatations faiteB jusqu'ici, on peut également attendre des rendements à l'hectare inférieure. La 
PRODUCTION TCTALE DE CEREALES de 1'EUR­9 ne peut encore être chiffrée. Les CULTURES DS BLE devraient avoir régressé 
de 7 f. Ainsi en raison de rendements à l'hectare moins élevés, la PRODUCTION DE BLE de l'EUR­9 devrait atteindre salement 
4 0 ­ 4 1 Mt (1974 ­ 45,2 Mt; M ­ 38,7 Mt). Les superficies et la production de SEIGLE, MELANGES DE CEREALES et MAIS 
GRAIN devraient avoir régressé. L'ORGE connaît une extension des superficies de l'ordre de 3 f«\ si l'on prend en 
considération lee rendements à l'hectare moins élevés, la récolte devrait être à peu près semblable à celle de 
1974 (34 à 35 Kt; M ­ 31,4 Mt). Les cultures de POMMES DE TERRE continuent à régresser alors que les SUPERFICIES 
EN BETTERAVES SUCRIERES de l'EUR­9 ont augmenté de 11 fo, atteignant ainsi l,84Mha (1976 ­ 1,65 Mha; Γ ­ 1,53 Mha). 
En date du 19,6,1975 F.O. Licht estimait pour 1974/75 la PRODUCTION DE SUCRE BRUT de l'EUR­9 à 9|12 Kt (1973/74 ­
10,08 Mt; 1972/73 ­ 9»60 Kt). Les données ci­dessus sont encore à considérer avec réserves. 
2. Superficies ensemencées pour la récolte de 1975 et situation générale 
ALLEMAGNE (RF)I Par rapport aux superficies récoltées en 1974 (résultats définitifs) les superficies cultivées en 
1975 devraient connaître les changements suivants 1 Céréales totales, augmentation de environ 1 f> (5,4 Mha au lieu 
de 5|3 Mio ha); pour le blé régression d'à peine 4 f\ seigle ­ 8 f; orge augmentation d'à peine 9 f>', avoine + 5 5»i 
mélanges de céréaleB d'été et d'hiver ­ 1 f pour l'ensemble; mais grain ­ 5 f' Les cultures de pommes de terre de­
vraient continuer à régresser en 1975; cette régression serait de 8 f par rapport à 1974· Par contre on peut 
s'attendre à une extension des cultures de betteraves sucrières de l'ordre de 15 f> par rapport à 1974. En 1975 une 
régression de l'ordre de 16 f des cultures de colza et de navette est due à une diminution des superficies et au 
fait que 12,8 f des superficies aient été détruites par le froid (1974 " 2,3 f). Au cours de la semaine du 16 au 
22.6. l'état des céréales était en général bon à satisfaisant. La croissance des plantes sarclées progressait fa­
vorablement. 
FRANCE: D'après la situation du 1.6.1975 les ensemencements en céréales (sans maïs grain, Borgho et sans riz) por­
taient sur environ 7i5 Mha (1.6.1974 ­ 7,8 Mha); on note donc une régression de 4 !» dans les superficies par rapport 
à la même époque de l'année précédente. Voici dans les détails les Dhangements par rapport au 1.6.1974 » blé — 5 f>i 
seigle ­ 11 f; orge ­ 1 f; avoine ­ 4 f] mélanges de céréales + 7 f; mais grain ­ 2 f. Par rapport à l'estimation 
faite le 1.6.19.74, les cultures de pommes de terre ont également accusé une régression de 3 f>· Par contre les cul­
tures de betteraves sucrières connaîtraient une extension de 10 f. Les cultures de colza ont régressé de 16 f> par 
rapport au 1.6.1974. ?in mai l'état de croissance était en général bon pour le blé, très irrégulier pour l'orge alors 
que la levée du nais grain était bonne. 
ITALIE : Selon des estimations non encore confirmées par l'ISTAT, les ensemencements en blé pour l'année 1975 porte­
raient sur 3,6 Mha (1974 » 3,7 Kha; M » 3,9 Mha), dont 1,6 l'ha pour le blé dur. Les superficies cultivées en n.­.ts 
ont oonnu une régression par rapport à 1974, et ce en faveur des cultures de betteraves sucrières. D'après les pre­
mières estimations pour 19751 les cultures de pnmmes de terre hâtives seraient chiffrées à 25 300 ha (1974 ■ 26 000 ha; 
M ■■ 25 6OO ha). En ce qui concerne les cultures de betteraves sucrières les premières données pour 1975 sont de l'ordre 
de 0,26 Mha (1974 » 0,20 Mha;Κ » 0,26 Kha). Après une forte diminution des superficies au cours de l'année dernière, 
on devrait atteindre à nouveau un niveau moyen en 1975· Pour ce qui est de la croissance du blé, un retard d'environ 
2 semaines a été annoncé. L'état de croissance du blé dur est jugé moyen. Les cultures de riz progressent favorable­
ment. 
PAYS­BAS: Les résultats provisoires du recensement de mai 1975 ne sont pas encore disponibles. Cependant de source 
non officielle il ressort que les cultures cjréalières totales porteraient sur environ 260 000 ha (de même qu'en 
1974)· Alors que l'on noterait une forte régression en ce qui concerne le blé et le seigle, on enregistrerait une 
extension importante pour 1'orge et, dans une moindre mesure, pour 1'svoinc. F.O. Licht chiffre les cultures de 
betteraves sucrières à 130 000 ha (1974 = 103 6OO ha; M » 107 8OO ha). Hi­juin 1975 l'état des cultures céréalières 
étüit qualifié de boni les seules espèces concernées étaient l'orge d'hiver et le blé de printemps ensemencé t8t. 
Les autres espèces de céréales ont connu en partie selon les régions une croissan e variable ou un développement 
très irrégulier par endroits. La croissance des légumes sec3 était normale. Dans certaines réglons, les pommes de 
terre ont souffert des gelées nocturnes. Le retard dans la croissance a été quelque peu réduit grâce au temps plue 
doux qu'on a connu par la suite. L'état de culture des betteraves sucrières ensemencées tardivement est bon. Quant 
à celui du colza, il varie de très bon à mauvais. 
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TV\XGIQUEi Etant donné que les résul tats provisoires du rr­oonsoment officiel de mai 1975 ne sont pas encaro dispo— 
nil ' les, i l faut se référer aux estimations non officiel! os du mois de juin. Selon ces dernières, on enregistrerai t 
p.­vr rapport à l'ruinée précédente une rrgrer­nion dc 13 f en ce rui conec­rno lor, cultures de blé et de 20 'f. en ce 
qui concerne les cultures d'or ;e. On note une diminution des cul t u r ' r iV pomnes de terre au profit des cultures de 
betteraves suçrlèrçg qui p.­'saent ­linni i'e 110 000 à 120 000 h.­. (1974 = 1CG .XO ha; M ­ 95 600 ha) . En imi les c é r ' ­
■ips d'hiver et de prirtc­ηπ ont en ¡vînôral bion progress.!; i l faut néanmoins noter un développement i rregulier du 
Ì. des dates et des conditions d'ensemencement différentes. Ceci est surtout valable pour le blé d'hiver et l 'orge 
d'hiver. Alors que début mai on procédait encore à 1'ensemencement d'orbe de printemps­co qui entrain, i t bien sûr 
un certain retard­, 1 *a.voine progressait bien. En raison des conditions météorologiques les rrrachiyt'g de pomrins de 
ter re hâtives ont débuté seulement vers le 20.6. Malgré un ensemencement tardif, lee betteraves nunvièrcs progres­
sai c­it normalement. 
JUX3I30URG: Les résul ta ts provisoires du recensement de mai ne sont pa.s encore disponibles. Fin juin l ' é t a t des 
cultures céréa.lières é ta i t qualifié de moyen. Même l a première roune des prair ies a donné de moins bons résulta.t3 
qu'en année normale. Les pâturages souffrent du temps trop sec. 
ROYAUME—UKIi Selon les estimations publiées en mai par le MAFF et valables pour l 'Angleterre et le Teys de Galles, 
on enregistrerai t les changements ci­après en ce qui concerne les cultures: Blé ­ 13 fi orge + 11 f\ a.voine ­ 9 f«\ 
nommes de ter re + 2 f; betteraves sucrières + S f; colza + 67 fo. En mai, l ' é t a t des cultures de céréales d'hiver 
s 'es t amélioré;toutefois on enregistrait encore un retard dans l a croissance. L'état de culture des céréales de 
printemps accusait également un certain retard dû à un ensemencement tardif et au vent froid. Les perime s de trjrre 
hâtives progressaient bien; un temps trop froid a toutefois entraîné quelque retard. Malgré un ensemencement tardif 
la croissance des betteraves sucrières s'annonce t rès favorable. 
IRLANDE« A l a fin de rédaction i l n'y avait pas d'informations disponibles sur les ensemencements pour l a récolte 
1975. 
DANEMARK.! Par rapport au recensement de juin 1974 les superficies ensemencées en vue de l a récolte 1975 auraient 
subi les changements suivants: blé + 1 f; seigle + 24 f; orge + 2 fo\ avoine -'if; céréa.les tota les + 2 fo ( to ta l : 
1,78 Mha). Les cultures de pommes de terre.avec 33 000 ha, sont restées inchangées par rapport à 1974« Les cultures 
de betteraves sucrières connaîtraient une extension d'environ 10 f par rapport a 1974· Début juin l ' é t a t de 
croissance des céréales é ta i t considéré comme normal. J'oins favorable é ta i t la progression des pommes de terre et 
des betteraves. 
3. Perspectives de récolte pour 1975 
ALLEMAGNE (RF): Fin juin/début j u i l l e t 1975 le Ministère allemand de l'Alimentation, de. l 'Agriculture et de s Forêts publiait 
des estimations concernant les récoltes suivantes: Céréales té ta les 22,0 Ht (1974 ■ 22,7 Kt; M « 19t7 Ht); blé 
7,3 Kt (1974 ­ 7,8 Kt; M = 6,5 Kt); orge 7,4 Mt (I974 = 7,0 Kt; K = 5,7 Kt). La situation actuelle la isse donc pré­
voir une récolte de céréales supérieure à l a moyenne qui, en raison de rendements à l 'hectare moins élevés, n ' a t t e in ­
drait toutefois pas le niveau record de l'année précédente. Les premières estimations, qui doivent être considérées 
avec réserves, étaient chiffrées de 13,3 à 13,6 Kt (1974 ■ 14,5 Kt; K = 15i 2Kt) pour la récolte de pommes de terre 
ι ï 19,3 à 19,7 Kt (1974 = 16,5 Ht; M =· 14,2 Kt) pour la récolte de betteraves sucrières. 
FRANCE: Si l 'on considère l a situation au 1.6.1975i la récolte de céréa.les (sans le mais grain, sorgho et sans le r i z ) , 
d'après un calcul fai t par l'EUROSTAT sur la ba.se d'estimations incomplètes concernant le blé tendre et l 'o rge , de­
vra i t atteindre 29,5 Kt (1974 =■ 32,C Kt; M « 23,6 Kt). Les perspectives de récolte pour cette part des céréales 
­ inférieures de quelque 8 f - reposent tant sur une régression des superficies que sur des rendements à 1'hectare moins 
élevêsqu'en 1974· La r.icolte c'.e blé estimée par l'EUROSTAT sur la base des données l ivrées jusqu' ici a été chiffrée 
provisoirement à 16,8 Kt (1974 = 19,1 Kt; M = 15,8 Kt), ce qui s ignif ierai t jusqu'à nouvel ordre une baisse de 12 fo 
par rapport à 1974· Le volume de la récolte de seigle devrait être inférieur de 5 f à celui de 1974; quant à l a 
récolte d'orge el le devrait, avec environ 10 lit, atteindre le niveau de l'année précédente. La récolte d'avoine, 
avec 1,9 Mt (1974 » 2,1 Mt), devrait régresser alors que la production de mélanges de céréales, avec 0,6 Kt, devrait 
correspondre à celle de l'année écoulée. La production de pommes de terre hâtives a été jstimée en da.te du 1.6.1975 
à environ 464 000 t (1974 = 48' 4OO t ) . 
ITALIE: Des données officiel les font encore défaut, mais à l 'heure actuelle les milieux professionnels estiment l a 
récolte totale de céréales (sans le r iz) à 14,7 Kt (1974 = 15,9 Kt; M = 15,2 Mt). Cette estimation porterait sur: 
TÔT 9,1 Kt (1974 = 9,7 Kt; K = 9.5 Kt), dont environ 2,6 Kt (1974 et K = 2,9 Kt) pour le blé dur; m­­Tr .grain environ 
4,7 Kt (1974 = 5,C Kt; M = 4,7 Kt). Pour l ' I t a l i e également l a production de céréales inférieure de 7 f* serai t due 
à une régression des superficies et à des rendements à l 'hectare plus faibles. La récolte de pommes de terre hâtives 
a t te ignai t , selon les premières estimations, 345 400 t (1974 =■ 383 700 t ; K =­ 311 400 t ) . 
BENELUX, ROYAUME­UNI, IRLANDE, DANSKARK: Des déclarations de récolte pour 1975 n 'é ta ient pas encore disponibles k 
la fin de rédaction de la présente brochure. 
KPj Pour des raisons de personnel la partie consacrée aux s tat is t iques des légumes et des f rui ts n ' a pu être insérée 




Anbauflächen, Erträge und Erzeugung 
des Ackerlandes 
Partie II 
Superficies, rendements et récoltes 
des terres arables 
HINWEIS 
Die aufgeführten Angaben stammen aus den bis 
zum Redaktionsschluß (siehe Umschlagseite) vor-
liegenden amtlichen Statistiken der Mitglieds-
länder. Die laufenden Nummern für die einzelnen 
Erzeugnisse entsprechen der Nomenklatur des 
EUROSTAT für landwirtschaftliche Erzeugnisse. 
Diese Erzeugnisliste in den sechs Amtssprachen 
der Gemeinschaft befindet sich >ei te 6/7 der 
Veröffentlichung. 
REMARQUE 
Les données mentionnés émanent des statistiques 
officielles disponibles dans les pays membres au 
moment de la mise sous presse de la présente 
brochure (voir page de couverture). Les numéros 
pour les différents produits correspondent à la 
nomenclature des produits agricoles de EURO-
STAT. Cette liste de produits, traduite dans les six 
langues officielles de la Communauté, se trouve 
à la page b/ / . 
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II. ANBAUFLACHEN, ERTRÄGE UND ERZEUGUNG II. SUPERFICIES, RENDEMENTS ET RÉCOLTES 
Zusammengefaßt« Ergebnisse wichtiger 
Erzeugnisse des Ackorbaues der EUR­9 
Résultats récapitulants pour des 
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') Em»chl Wintermenggetrvld·. 
M Einichl Somme'menggelreld«. 
») Ohn· Irland 
'I Fur das Vereinigte Königreich elnechl. 
Kohl­ und Wassenuben 
') Bit 197! Ohn· Vereinigte» Königreich. 
■) Y compris meleti. 
') Y compris mélange da céréale· d'été. 
*) Sana l 'Irlande 
*) Pour le Royaume Uni les rutabaga· al naveta 
fourragera sont inclua 
■) Juaqu en 1971 sana le Aoyaum«~Unl. 
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T e i l III 
Aussaatflächen / Erzeugung 
des Ackerlandes 
(Vorschau auf das Erntejahr 1975) 
Partie III 
Superficies ensemencées / production 
des terres arables 
(perspectives de récolte pour l'année 1975) 
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III. AUSSAATFLÄCHEN 
FÜR DIE ERNTEN 1973­1975 
III. SUPERFICIES ENSEMENCÉES 
POUR LES RÉCOLTES 1973­1975 
Erzeugnisse / Produits 




D e u t a o h l s n d ' P r s n e e 
I t a l i a 3) 
B e l e l i i u e / B e l e i e 2) 3) 
Luxembourg 3) 




D e u t s c h l a n d (BR) 
F r a n c e 





D e u t s c h l e n d (BR) 
F r a n c e 
B e l g i q u e / B e l g i e 3) 
Luxembourg 3) 




D e u t s c h l a n d (BR) 
F r a n c e 
E n g l a n d and Wale s 
Danmark 
raioovniEiDE 
rø.ANCHS DE CEREALES 
D e u t s c h l a n d (BS) 
F r a n c e 





D e u t s c h l a n d (BR) 
F r a n c e 
KARTOFFELN 
P0M*ES DE TERRE 
T e u t s c h l a n d (BR) 
T r a n c o 
I t a l i a 4) 




D e u t s c h l a n d (BR) 
F r a n c e 
I t a l i a 
RAP3 
0CL7,A 
D e u t s c h l a n d (BR) 
F r a n c e 
R c l g i j u f t / B e l g i e 
E n g l a n d and Víales 
Bezursmonn t 










































Aussaatflächen tur die E rn t · 1 ) 
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1) Die Angaben der d re i Jahre beziehen sich auf den gleichen Bezugsmonat, l ) Pour Ieri t r o i s années l e s données correspondent au même mois de 
ré fé renoe . 
2) E i n s c h l i e s s l i c h Spelz . 2) τ compris l ' é p e a u t r e . 
3) Nur Wintcrgotrelde oder Winter¡; isaaten. 3) Uniquement cé réa les d ' h i v e r ou oléagineux d ' h i v e r . 
4) Frühkar to f fe ln . 4) Pommes de t e r r e h å t l v e e . 
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Brntevoreoh&taungen und »ndMtttiCT Bneuwing HI, Previsione de récol te et production dé f in i t ive 
ERZEUGNISSE / PRODUITS 












Deut echi and ( B R ) * 
Prance 
ANDERES GETREIDE ALS 
WEIZEN UND ROOCEN 
AUTRES CEREALES QUE 
LE BLE ET SEIOLE 










KELANCE DE CEREALES 
Prance 
KARTOFFEL:; 
P0MI3S DE TERRE 
Deutschland (BR) 
I t a l i a 4) 
ZUCKERRUEDElí 
BETTERAVES SUCRIERES 
D e u t s c h l a n d (BR) 
Erntavoraohlttxunpan ( J u n l / J u l l ) ^ ^ ^ 
Previsione de récolte (.1uln/.1ulllat) 
1973 











































13300 ­ 136CO 
345 
19300 ­ 19700 
Endgültige Erzeugung 





















































1) Ohne Körnermais , Sorghum und R e i e . 
2) E i n s c h l . Wintermeng ire tre lde . 
3) Ohne Wintermengire tre lde . 
4) Hur Frühkartoffeln. 
1) Sauf mai s . g r a i n , sorgho e t r i z . 
2) Τ compris m é t e i l . 
3) Sauf m é t e i l . 




Monatliche Ablieferungen und Bestände 
an Getreide und Kartoffeln 
Partie IV 
Collectes et stocks mensuels de 
céréales et de pommes de terre 
HINWEIS 
Da die Angaben zur Zeit noch von Land zu Land 
zum Teil größere Unterschiede im Erfassungs-
bereich, nach den erfaßten Getreidearten und 
nach Zeiträumen aufweisen, kann vorerst noch 
keine Zusammenstellung für die Gemeinschaft 
erfolgen. Die den Tabellen beigegebenen Ernte-
zahlen sollen es ermöglichen, Vergleiche über 
den Umfang der in die Berichterstattung einbezo-
genen Mengen anzustellen. 
REMARQUE 
Étant donné que d'un pays à l'autre subsistent 
actuellement des différences parfois importantes 
entre les périodes de référence, les espèces céréa-
lières et l'importance des quantités considérées, 
il n'est pas encore possible d'élaborer une récapi-
tulation au niveau communautaire. Les chiffres de 
production englobés dans les tableaux permettent 
d'avoir un aperçu des quantités considérées dans 
le présent rapport. 
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HEIZER nSGESAMT > 
BLE TOTAL y' 
Deut.chls.nd (BR) 2' 




United Kingdom ' 
WEICHWEIZEN „N 
BLE TENDRE y ' 
P r a n o . 4 > * ) 
BARTWEIZEN 
BLE DUR 
4) France ' 
ROGCEN 
SEIGLE 
D e u t s c h l a n d (BR) Z' 
Λ) 
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1) Brutteeneugung, d.h. i l t Schwund. 
2) Varkluft tn Hindtit­ und Vararbattungabetrlebe. 
3) Ohne Verkbfe tn Milen bit lu SOO t Jthritviruhlung 
tnd thni Vtrkluft tan Braugerete in kleine Brtutriltn 
and Miereten. 
4) 'O l i te t i 1 (ibllrferung dir Undulrtichift). 
5) Clnechl, Velien rur Auitauechzehlung ( lehnuatauichaffllarel), 
I ) Ter dta 1.8 erf elote Ablieferungen tue gleichet tVnteJehr 
tnthelttn, 
7) April end tpfttr. 
Faiinaten 1.14, Siile 23, 
1) Preductlen brute, c l . d . v coiprle I t i freinte·. 
}) Ventet tu iwigece et e l'Indu,Ir li de trtnifereetltn. 
3) Su,! ventet e ttullnt ec­alant eofnt dt SOO t par en et 
tu t tentit d'trgt de breeeerlei k dee petite· braettrltt 
et aalterlei. 
4) Calléete (llrreliene di l'agriculture). 
5) T e.aprii bl( d« rfnuMYitltn d'fehenga. 
I ) T eiaprli cellette avant I t 1er tett dt la elea ricali · . 
7) Atril at pita tard. 
latee 1­14, «air paga 23* 
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D e u t s c h l a n d (BR) 2 ' 
4) France 
Nederland 
United Kingdom ' 
KOERNERMAIS 
KAÏS GRAIN 
D e u t s c h l a n d (BR) 2' 






F r a n c e 4 ' 12> 
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f u i . « o l i n , I ■ 7, Salte 22 
β) Zur Emlhrung. Die llonela Januar, Apr i l , Juli und 
Oktober uafaeien 5 Wochen, die Ubrlqon Kontto 4 Wochen. 
9) Fur eile Linder, aut t i r Frtnkrtlch let Wellen 
Inegeeaat gleich Welchuelzen. 
10) Elnichl. der Kongen für Brauereien, Kllzorolon 
und zur Allroholftovfnnung. 
11) Verkäufe en Kohlen. 
I?) Oeechllter Kola. 
13) 1.9. ­ 31.8 
14) 1.7. ­ 30.8. 
lotet I ­ 7, m i r paga 2 2 
l ) Peur le coneoaaatlan huaalne. Lee tole da lanvler, a t r i l , 
)a l let e l octobre comprennent 5 eeaalnaa. 
I ) faer t e « lea paya, aicapK la Franca, a l f la la i 
a i t «gal bla tendra. 
10) Τ cteprti lee quanti M i peer l a i b r i t i t r l t i , 
aallarlee al production d'alcool. 
11) Vantaa au, aoullea. 
12) I l t decerti puí. 
13) I . I . ­ 3 1 . 1 . 
14) 1.7. ­ 30.1. 
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BLE Deutschland (BR) 
Pranoe 
United Kingdon X' 
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Bestande dor Landwirtschuil ­ Slocks do laijriculture 
■ 1 0 0 0 t ­
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119 3 ) 






















































































































































































































1) Nur CroHobrltnnnien, am 1.10. nur England und Wale 
2) Mitte Aufruet. 
3) Anfan/r Januar . 
4) Elnnchl . Wintermen/rretreide. 
5) Elnnchl . .Vjmmermenr­'retrni'le. 
6) 3. Januarilekaile. Bruttohetílnde zur Ablieferung und zum 
Verbrauoh in der Landwirtschaft . 
1) Urii'iuement Cran­ie­Bretoj­ne, l e 1.10 jnlcruement 
Anï le te r re e t Pays de Gallee 
2) Ki­aoflt. 
3; Début Janvie r . 
4) Y compri o m é t e i l . 
5) Y compris mélanree de céréa lee d ' é t é . 
6) ii'tne décade de Janvie r . Stocka brutn pour l a 
l i v ra i son atnot que pour l 'uaaj;e a l a ferme. 
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D e u t s c h l a n d (BK) 
F r a n c e 




D e u t s c h l a n d (BR) 
F r a n c e 
KARTOFFELN 
POMMES DE TERRE 
Deut ech i a n J (BR) 
N e d e r l a n d 
U n i t e d Kingdom 
Jahr 
Année 
1 9 7 2 / 7 3 
197 3 /74 
1 9 7 4 / 7 5 
1 9 7 2 / 7 3 
1 9 7 3 / 7 4 
1 9 7 4 / 7 5 
1 9 7 2 / 7 3 
197 3 /74 
1 9 7 4 / 7 5 
1 9 7 2 / 7 ? 
1 9 7 3 / 7 4 
1 9 7 4 / 7 5 
1 9 7 2 / 7 3 
1 9 7 3 / 7 4 
1 9 7 4 / 7 5 
1 9 7 2 / 7 3 
1 9 7 3 / 7 4 
1 9 7 4 / 7 5 
1 9 7 2 / 7 3 
1 9 7 3 / 7 4 
1 9 7 4 / 7 5 
1 9 7 2 / 7 3 
1 9 7 3 / 7 4 
1 9 7 4 / 7 5 
1972 /7 3 
1 9 7 3 / 7 4 
1 9 7 4 / 7 5 
SlOCkS 
Bestande der Landwirtschaft ­ S lu ike de 1 agriculture 
­ 1 000 1 ­
am io 
1.8. 1 9 1.10. 1 11. 1.12. 1.1. 1 2 1.3 1.4. 
200 


























































































1 0 9 : 






















1 4 0 1 £ ( 
1 539 





















































































































































Fursnot.en 1 ­ t , 3R: te Ζ'. dotée 1 ­ 6 , voir pa^ re 24 
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BLB D e u t e o h l a n d (BR) ' 
F r a n c e ' 
I t a l i a 3 ' 
/ 4) B e l g i q u e / B e l g i e ' 
Luxembourg 
U n i t e d Kingdom ">' 
Danmark ' 
VEICHWEIZEN 
BLE TEIfDRE qs 
F r a n c e " ' 
I t a l i a 1 0 ) 
HAR WEI ZEN 
BLE DUR _ 11) F r a n c e 
I t a l i a 1 0 ) 
ROOGEN .> 
3EICLE D e u t s c h l a n d (BR) ' 




1 9 7 2 / 7 ? 
1 9 7 3 / 7 4 
1 9 7 4 / 7 5 
1 9 7 2 / 7 3 
1 9 7 3 / 7 4 
1 9 7 4 / 7 5 
1 9 7 2 / 7 3 
1 9 7 3 / 7 4 
1 9 7 4 / 7 5 
1 9 7 2 / 7 3 
1 9 7 3 / 7 4 
1 9 7 4 / 7 5 
1 9 7 2 / 7 3 
1 9 7 3 / 7 4 
1 9 7 4 / 7 5 
1 9 7 2 / 7 3 
197 3/74 
1 9 7 4 / 7 5 
1 9 7 2 / 7 3 
197 3 /74 
1 9 7 4 / 7 5 
1 9 7 2 / 7 3 
1 9 7 3 / 7 4 
1 9 7 4 / 7 5 
1 9 7 2 / 7 3 
1 9 7 3 / 7 4 
1 9 7 4 / 7 5 
1972 /7 3 
1 9 7 3 / 7 4 
1 9 7 4 / 7 5 
1 9 7 2 / 7 3 
1 9 7 3 / 7 4 
1 9 7 4 / 7 5 
1 9 7 2 / 7 3 
1 9 7 3 / 7 4 
1 9 7 4 / 7 5 
1 9 7 2 / 7 3 
197.3/74 
1 9 7 4 / 7 5 
1 9 7 2 / 7 ? 
197 3 /74 
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2 5 , 8 








































2 8 , 0 
2 8 , 3 




























Marktbestande ­ Slocks d 
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2 4 , 3 









































2 6 , 4 
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2 4 , 1 
2 4 , 3 
2 5 , 0 
1 029 
986 
9 9 8 
304 
214 























1 7 0 2 
1 839 









4 0 1 
2 2 , 0 
2 2 , 2 
2 3 , 7 
1 088 
977 








































2 0 , 5 
2 0 , 1 









































1 6 , 7 
1 9 , 3 
2 0 , 3 

































1 2 , 7 
1 7 , 7 































8 , 1 
6 , 1 





























6 , 7 



















Puasnoten 1- 25, üeite 25 Notes Ι - 2 5 , voir pa^e 2~) 
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ORGE . \ 
D e u t s c h l a n d (BR) ' 
F r a n o e l i ' 
U n i t e d Kingdom 1 4 ' 
Danmark 6 ) 1 5 ) 
HAFER 
AVOINE _ . . . . , „ „ . , 1 ) D e u t s c h l a n d (BR) ' 
F r a n c e 1 6 > 
I t a l i a 1 7 > l 8 > 
U n i t e d Kingdom 1 9 ' 
Danmark ' 
KOERNERMAIS 
KAIS GRAIN * 
D e u t s c h l a n d (BR) 1 ' 
F r a n c e 




1 9 7 2 / 7 3 
1 9 7 3 / 7 4 
1 9 7 4 / 7 5 
1 9 7 2 / 7 3 
1 9 7 3 / 7 4 
1 9 7 4 / 7 5 
1 9 7 2 / 7 3 
1 9 7 3 / 7 4 
1 9 7 4 / 7 5 
1 9 7 2 / 7 3 
1 9 7 3 / 7 4 
1 9 7 4 / 7 5 
1 9 7 2 / 7 3 
1 9 7 3 / 7 4 
1 9 7 4 / 7 5 
1 9 7 2 / 7 3 
1 9 7 3 / 7 4 
1 9 7 4 / 7 5 
1 9 7 2 / 7 3 
1 9 7 3 / 7 4 
1 9 7 4 / 7 5 
1 9 7 2 / 7 3 
1 9 7 3 / 7 4 
1 9 7 4 / 7 5 
1 9 7 2 / 7 3 
1 9 7 3 / 7 4 
1 9 7 4 / 7 5 
1 9 7 2 / 7 3 
1 9 7 3 / 7 4 
1 9 7 4 / 7 5 
1 9 7 2 / 7 3 
1 9 7 3 / 7 4 
1 9 7 4 / 7 5 
1 9 7 2 / 7 3 
1 9 7 3 / 7 4 
1 9 7 4 / 7 5 
1 9 7 2 / 7 3 
1 9 7 3 / 7 4 
1 9 7 4 / 7 5 
1 8 
554 
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Fusenoten 1 ­ 25, Se i t e 29. Note· 1 ­ 25, voir page 29* 
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S 0 R C H 0 D e u t a c h l a n d ( B R ) 1 ) 
» . 21) F r a n c e 
* 
Danmark 
R E I S 2 2 ' 
RIZ 
D e u t s c h l a n d (BR) 
F r a n c e 4 ' 
I t a l i a 2 5 ) 
KARTOFFEIH 
POMMES DE TERRE 
U n i t e d Kingdom 
Jahr 
Année 
1 9 7 2 / 7 3 
1 9 7 3 / 7 4 
1 9 7 4 / 7 5 
1 9 7 2 / 7 3 
1 9 7 3 / 7 4 
1 9 7 4 / 7 5 
1 9 7 2 / 7 3 
1 9 7 3 / 7 4 
1 9 7 4 / 7 5 
1 9 7 2 / 7 3 
197 3/74 
1 9 7 4 / 7 5 
1 9 7 2 / 7 3 
1 9 7 3 / 7 4 
1 9 7 4 / 7 5 
1 9 7 2 / 7 3 
1 9 7 3 / 7 4 
1 9 7 4 / 7 5 
1 9 7 2 / 7 3 
1 9 7 3 / 7 4 
















































































































































































































4 1 / 4 0 
: / 3 7 2 3 ) 
62/5293) 
7 / 6 2 3 ) 
1 4 / 8 2 i 
6 
1 5 
Fuesnote» 1 ­ 25, Se i te 2y. Notée I ­ 2 5 , voir page 29. 
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IV. MONATLICHE ABLIEFERUNGEN 
UND BESTANDE AN GETREIDE 
UND KARTOFFELN 
Fußnoten ­ Marktbestände 
IV. COLLECTES ET STOCKS 
MENSUELS DE CÉRÉALES ET DE 
POMMES DE TERRE 
Notes ­ Stocks du marché 
1) Gemeldete Bestände bei Handel, Genossen­
schaften und Verarbeitungsbetrleben. 
­ Ohne Bestände in Mühlen bis zu 500 t 
Jahresvermahlung, ausgenommen Bestän­
de am 1. der Monate Januar, Apri l , Juli 
und Oktober. 
2) Zugelassene Lagerhalter, Zwischenlager, 
Interventionslager, Mühlen, Grießfabriken, 
Exporteure, Ausfuhrlager, Denaturierungs­
betriebe und Futtermittelerzeuger. 
3) Bestände der AIMA (amtl. Interventions­
stelle), Bestände aus freiwilliger Abliefe­
rung (ammasso volontario) und der Magaz­
zini Generali sowie der Consorzi provin­
ciali. In einigen Fällen besteht die Mögl ich­
keitgeringfügiger Doppelzählungen. 
4) Bestände beim Handel und beim verarbei­
tenden Gewerbe und Mühlen (Inlandswei­
zen). 
5) Einschl. Mehl in Getreidewert in Mühlen, 
in Verarbeitungsbetrieben und bei Im­
porteuren. 
6) Bei Importeuren, Mühlen und beim Handel. 
7) Einschl. Roggen. 
8) Einschl. Sorghum u.a. 
9) Fussnote 2, jedoch ohne GrieBfabriken. 
10) Bestände der AIMA (amtl. Interventionsstel­
le) sowie aus freiwilliger Ablieferung 
(ammasso volontario). 
11) Zugelassene Lagerhalter, Zwischenlager, 
Interventionslager, Grießfabriken und bei 
Exporteuren. 
12) Zugelassene Lagerhalter, Zwischenlager 
und Interventionslager. 
13) Fußnote 12, außerdem Mälzereien, Ex­
porteure, Ausfuhrlager, Futtermittelerzeu­
ger. 
14) Verarbeitende Industrie, einschl. Braue­
reien, Mälzereien und Futtermittelerzeuger. 
Enthält nicht nur Getreide sondern teil­
weise auch verarbeitetes Getreide. 
15) Einschl. Sommermenggetreide. 
16) Zugelassene Lagerhalter. 
17) Bestände der Magazzini Generali und der 
Consorzi provinciali 
18) Einschl. Roggen und Gerste. 
19) Bestände der verarbeitenden Industrie. 
Enthält nicht nur Getreide, sondern teil­
weise auch verarbeitetes Getreide. 
20) Zugelassene Lagerhalter, Zwischenlager, 
Grießfabriken, Exporteure, Futtermittel­
erzeuger und Stärkehersteller. 
21) Zugelassene Lagerhalter, Zwischenlager, 
Exporteure und Futtermittelerzeuger. 
22) Ausgedrückt in geschältem Reis. 
23) 1.8. 
24) Zugelassene Lagerhalter, Exporteure und 
reisverarbeitende Industrie. 
25) Fußnote 17 und Ente Nazionale Risi (amtl. 
Interventionsstelle). 
1) Stocks communiqués par le négoce, les 
coopératives et les industries de transfor­
mation. ­ Sans stocks de moulins moulant 
moins de 500 t par an, exception faite des 






Stockeurs agréés, stockage intermédiaire, 
stockage­achat, moulins, semouleries, 
exportateurs, entrepots d'exportation, 
dénaturateurs et fabricants d'aliments du 
bétail. 
Stocks de ΓΑΙΜΑ (agence officielle d' in­
tervention), stocks provenant des livraisons 
volontaires (ammasso volontario) et les 
stocks des Magazzini generali ainsi que 
stocks des Consorzi provinciali. Des 
doubles comptes de faible importance 
peuvent se produire dans quelques cas. 
Stock du négoce et de l'industrie de 
transformation et meuneries (blé interne). 
Y compris farine en équivalent céréales, 
dans moulins, dans usines de transforma­
tion et chez les importateurs. 
Chez les importateurs, aux moulins et au 
négoce. 



















Y compris le sorgho et similaires. 
Note 2, mais sans semouleries. 
Stocks de l'AIMA (agence officielle d' in­
tervention) ainsi que stocks provenant des 
livraisons volontaires (ammasso volontario) 
Stockeurs agréés, stockage intermédiaire, 
stockage­achat, semouleries et chez les 
exportateurs. 
Stocheurs agréés, stockage intermédiaire 
et stockage­achat. 
Note 12, en outre malteries, exportateurs, 
entrepôts d'exportation et fabricants 
d'aliments du bétail. 
industrie de transformation, y compris 
brasseries, malteries et fabricants d'ali­
ments du bétail. Comprend non seulement 
les céréales, mais aussi en partie des 
céréales transformées. · 
Y compris mélange de céréales d'été. 
Stockeurs agréés. 
Stocks des Magazzini generali et Con­
sorzi provinciali. 
Y compris le seigle et l'orge. 
Stocks de l'industrie de transformation. 
Comprend non seulement les céréales, 
mais aussi en partie les céréales transfor­
mées. 
Stockeurs agréés, stockage intermédiaire, 
semouleries, exportateurs, fabricants 
d'aliments du bétail et amidonniers. 
Stockeurs agréés, stockage intermédiaire, 
exportateurs et fabricants d'aliments du 
bétail. 
Exprimé en riz décortiqué. 
1.8. 
Stockeurs agréés, exportateurs et utilisa­
teurs du riz. 
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V. AGRARMETEOROLOGISCHE BERICHTERSTATTUNG 
METHODISCHE ERLÄUTERUNGEN 
ZUR AGRARMETEOROLOGISCHEN BERICHTERSTATTUNG 
Der Beitritt Großbritanniens, Irlands und Dänemarks zur Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft macht eine 
entsprechende Erweiterung unserer Berichterstattung notwendig. Die Tabelle wurde um insgesamt 18 Stationen 
auf nummehr 70 erweitert. Darüber hinaus mußte der Inhalt verändert werden. 
Die Dokumentation der meteorologischen Daten mußte aus folgenden Gründen auf aktuelle Daten und nicht 
mehr wie bisher zusätzlich im Vergleich zu 20 jährigen Dekadenmitteln ') ausgerichtet werden: 
1) Mangels geeigneter Veröffentlichungen ist es nicht möglich, für die Stationen der neuen Mitgliedsstaaten 
20jährige Dekadenmittel in absehbarer Zeit zu erstellen. 
2) Zahlreiche Änderungen im Netz der synoptischen Stationen (Stationsverlegungen uam.) haben in zuneh-
mendem Maße dazu geführt, daß Ersatzstationen benutzt werden mußten, ohne daß die Möglichkeit bestan-
den hätte, die entsprechenden langjährigen Mittel bereitzustellen. So mußten in letzter Zeit wiederholt 
aktuelle Witterungsdaten mit Mittelwerten verglichen werden, die wohl in der Nachbarschaft lagen, streng 
genommen aber nicht zur betreffenden Station gehörten. Auf längere Sicht war dies nicht mehr zu verant-
worten. 
3) Vom pflanzenphysiologischen Standpunkt aus dürften Angaben über Temperaturextreme und Tempera-
turschwankungen aussagekräftiger sein als die bisher verwendeten Dekadenmittel der Temperatur. Auch 
erscheint die zusätzliche Angabe der Anzahl der Tage mit Niederschlag von 1 mm und weniger ein wesentli-
cher Hinweis auf die Verteilung des Niederschlagsangebotes der Dekade zu sein. 
In der Tabelle erscheinen somit künftig folgende Angaben: 
a) Das mittlere Maximum der Lufttemperatur für die Dekade. 
b) Das mittlere Minimum der Lufttemperatur tur die Dekade 
c) Die mittlere Temperaturschwankung für die Dekade. 
Diese Angaben vermitteln einen Eindruck von dem im Mittel erreichten Extremwerten der Temperatur und 
dem Schwankungsbereich, dem die Pflanzenwelt während der Berichtsdekade ausgesetzt war. Diese Angaben 
werden ergänzt durch 
d) das absolute höchste Maximum der Lufttemperatur und 
e) das absolut tiefste Minimum der Lufttemperatur während der Dekade. 
Beide Temperaturen sind naturgemäß nur kurzfristig wirksam, zeigen aber doch die äußersten Grenzen der 
thermischen Belastung an. Die folgenden Angaben dienen der Beurteilung des Wasserhaushaltes. 
f) Dekadensumme des Niederschlags. 
g) Anzahl der Tage, an denen im Berichtszeitraum 1 mm und weniger an Niederschlag gefallen ist. 
h) Dekadensumme der potentiellen Evapotranspiration eines in vollem Wachstum befindlichen, geschlos-
senen Pflanzenbestandes, 
i) Dekadenbilanz aus Niederschlagssumme und Summe der potentiellen Evapotranspiration. 
Wie eingangs bereits angedeutet, läßt die Angabe der Dekadensumme des Niederschlags und der Anzahl 
der Tage mit 1 mm Niederschlag und weniger eine Beurteilung der Verteilung des Niederschlagsangebotes 
zu. Die Dekadensumme der potentiellen Evapotranspiration gibt Aufschluß über die Wasserabgabe landwirt-
schaftlicher Kulturen unter der Voraussetzung einer optimalen Wasserversorgung, d.h. einen Hinweis auf 
den höchstmöglichen Verdunstungswert. Die Bilanz kann — sofern sie negativ ist — Richtwert sein für den 
maximalen Wasserverlust der Böden. Ist sie positiv, so bildet sie ein Maß für die Anreicherung von Wasser 
in den ackerbaulich genutzten Böden. 
Im Augenblick weist die Tabelle noch einen Mangel auf. Irland meldet z.Z. keine Extremtemperaturen. Angaben 
über die Temperaturverhältnisse müssen deshalb für die Stationen Irlands vorerst entfallen. 
') Eine Übersicht über die 20|ähngen Dekadenmittel mit ihren abso lu ten Zahlen ist auf den Seiten 16 bis 23 des Heftes 1/1973 enthalten. 
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V. RAPPORTS SUR LA MÉTÉOROLOGIE AGRICOLE 
EXPLICATIONS MÉTHODOLOGIQUES 
CONCERNANT LES RAPPORTS SUR LA MÉTÉOROLOGIE AGRICOLE 
L'entrée de la Grande­Bretagne, de l'Irlande et du Danemark dans la Communauté Économique Européenne 
implique une extension correspondante de nos rapports météorologiques. Au tableau ont été ajoutées 18 
stations, ce qui porte ainsi le total à 70. Il a fallu, en outre, en modifier le contenu. 
Pour les raisons énumérées ci­dessous, l'établissement des renseignements météorologiques sera dorénavant 
basé uniquement sur des données actuelles et non plus, comme par le passé, en partie par comparaison avec 
des moyennes décadaires ·) portant sur une période de 20 ans. En effet: 
1) En l'absence de publications appropriées, il ne sera pas possible, pour les stations des nouveaux pays 
membres, d'établir dans un avenir proche des moyennes décadaires sur 20 ans. 
2) De nombreuses modifications dans le réseau des stations synoptiques (déplacements de stations, entre 
autres) ont amené à utiliser de plus en plus de stations de remplacement sans que l'on ait la possibilité 
d'établir pour ces stations les moyennes pluriannuelles correspondantes. Ainsi a­t­il fallu ces derniers 
temps, à maintes reprises, comparer les données climatologiques actuelles d'une station déterminée avec 
des valeurs moyennes qui bien que relevées dans son voisinage n'appartenaient pas à cette station. Une 
telle méthode ne pouvait être utilisée plus longtemps. 
3) Du point de vue de la physiologie végétale, les données relatives aux températures extrêmes et aux varia­
tions de température devraient être plus significatives que les moyennes décadaires de température 
utilisées jusqu ici. L indication complémentaire du nombre de jours où la quantité d'eau recueillie a été 
de 1 mm ou moins, semble essentielle pour la répartition des précipitations de la décade. 
A l'avenir, les données suivantes figureront dans le tableau: 
a) la moyenne des maxima de la température de l'air pour la décade. 
b) La moyenne des minima de la température de l'air pour la décade. 
c) La variation moyenne des températures pour la décade. 
Ces informations donnent une idée des moyennes des valeurs extrêmes et des écarts de température auxquels 
la végétation a été soumise au cours de la décade considérée. Elles seront complétées par: 
d) le maximum absolu de la température de l'air et 
e) le minimum absolu de la température de l'air pendant la décade. 
Ces deux températures n'ont bien entendu qu'un effet très court, mais elles indiquent les limites extrêmes 
de la contrainte thermique. Les données suivantes servent à apprécier le bilan hydrique. 
f) Somme décadaire des précipitations. 
g) Nombre de jours au cours desquels il est tombé 1 mm d'eau ou moins. 
h) Somme décadaire de l'évapotranspiration potentielle d'un groupe compact de végétaux se trouvant 
en plein développement végétatif, 
i) Bilan décadaire résultant de la somme des précipitations et du total de l'évapotranspiration potentielle. 
Comme nous l'avons déjà indiqué au début, la somme décadaire des précipitations et le nombre de jours 
au cours desquels il est tombé 1 mm d'eau ou moins permettent d'apprécier la répartition de l'ensemble des 
précipitations. La somme décadaire de l'évapotranspiration potentielle fournit des renseignements sur la 
cession d'eau par les cultures agricoles dans des conditions d'alimentation en eau optimales, c'est­à­dire une 
indication de ¡evaporation maximale possible. S'il est négatif, le bilan peut fournir une indication de la perte 
maximale d'eau par le sol. S'il est positif, il fournit une indication de l'accumulation d'eau dans les sols utilisés 
pour l'agriculture. 
Actuellement, le tableau présente encore une lacune: l'Irlande ne fournit aucune température extrême. En 
conséquence, pour les stations d'Irlande aucune indication de température ne sera donnée pour le moment. 
ι Un aperçu des moyennes décadaires sur 20 ans, données abso lues , figure en pages 16 à 23 du fascicule n° 1/1973. 
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Die Witterung vom 1. April 1975 M s zum 20. Juni 1975 im Räume der EUH­9 
(Texte français voir page 37) 
1.4. ­ 10.4.1975 
Während der gesamten 1. Dekade des Monat» April hielt der Zustrom maritimer Polarluft nach Mittel­ und Westeuropa an. 
Die tuts dem Kordmeer über Grossbritannien und Frankreich in das Mittelmeer eingeflossene Kaltluft führte zu fortlau­
fender Tiefdruckbildung über Oberitalien und dem Alpenraum. 
Irland, Gro3sbritannien, Frankreich, Benelux, Dänemark und Bundesrepublik Deutschland 
Die in der lebhaften Nordweet­ bis Nordströmung eingelagerten Störungszonen und Schlechtwettergebiete überquerten alle 
Länder und führten wiederum zu sehr niederschlagereicher und kalter Witterung. Fast täglich kam es zu Regenschauern, 
im Bergland oberhalb 600 m zu Schneeschauern. Die registrierten Niederschlagsmengen lagen an fast allen Stationen weit 
über den langjährigen Mittelwerten, z.B. Billund » 35 mm und Schleswig = 43 mm. Bei nur geringer Verdunstung war die 
Wasserbilanz daher stark positiv. Dies führte zu weiterer Andauer der Staunässe in den Böden und zu Verzögerungen bei 
der Durchführung von Feldarbeiten. 
Die mittlere Maxima und Minima der Lufttemperatur lagen an allen Stationen auch in dieser Dekade weit (2 bis 4 Grad 
Celsius) unter den langjährigen Mittelwerten. In allen Ländern wurden Nachtfröste registriert ­ örtlich bis zu minus 
6 Grad Celsius. Infolge des anhaltenden Wärmemangel s machte die Vegetation in dieser Dekade nur sehr geringe Fort­
schritte. 
Die kräftigen Tiefdruckgebiete über Oberitalien und den Alpen führten im Süden der Bundesrepublik Deutschland zu fast 
katastrophalen Witterungsbedingungen. Weite Teile dieses Gebietes erhielten Neuschnee bis 30 cm Höhe, selbst in den 
Niederungen blieb der Schnee bei Temperaturen um oder unter Null Grad Celsius liegen. Die Feldarbeiten mussten voll­
ständig eingestellt werden. 
Für die Jahreszeit war es in allen o.a. Ländern in dieser Berichtsdekade zu kalt und zu nass. 
Italien 
Die in das westliche Mittelmeer eingeflossene Kaltluft führte zur Ausbildung von Tiefdruckgebieten, die in der Folge 
ganz Italien länger anhaltende Niederschläge brachten. Besonders in Oberitalien wurden grosse Regenmengen registriert, 
Padova = 70 Liter pro Quadratmeter. In Mittel­ und Süditalien reichten hingegen die Regenschauer und Gewitter nicht 
aus, die Wasserbilanz positiv zu gestalten. 
Das mittlere Maximum und das mittlere Minimum der Lufttemperatur erreichte an fast allen Stationen die langjährigen 
Mittelwerte (?<iittleres Maximum = 18 Grad Celsius und mittleres Minimum = 10 Grad Celsius). 
11.4. ­ 20.4.1975 
Zu Beginn dieser Dekade erfolgte eine Umstellung der Grosswetterlage über ganz Mittel­undWesteuropa.Die zufuhr von Kalt­
luft aus dem Uordrneer vmrde unirrÎLZidQi,dasiaic'de IlaEnströmung allgemein auf westliche Richtung einstellte. Im Verlauf der 
Berichtsdekr.de zogen in dieser Strömung Tiefdruckgebiete mit den dazugehörenden Schlechtwettergebieten über da.s west­
liche und nördliche Europa hinweg. In der eingeflossenen Meeresluft stiegen die Temperaturen gegenüber der Vordekade 
in allen EG—Ländern merklich an. 
Irland, Grossbritr­nnien, Dänemark, Benelux, Nordfrankreich und Bundesrepublik Deutschland 
In rascher Folge zogen Schlechtwdtergebiete von Vlesten über diese Gebiete hinweg und brachten fast täglich Nieder­
schläge von stark unterschiedlicher Ergiebigkeit. Daher war die Wasserbilanz an den Messstationen sehr uneinheitlich, 
doch im Ganzen positiv. Die von Westen eingeflossene Meeresluft brachte einen merklichen Anstieg der Temperaturen 
gegenüber der Vordekade. Das mittlere Maximum und das mittlere Minimum der Lufttemperatur an den einzelnen Stationen 
lag bis zu 6 Grad Celsius über den gleichen Werten der ersten Aprildekade. Die langjährigen Mittelwerte für das Maxi­
mum und das Minimum der Lufttemperatur wurden in dieser Dekade überall erreicht. Es wurden keine Nachtfröste regi­
striert. 
Südfrankreich und Italien 
Abgesehen von vereinzelten, leichten Regenschauern blieb es niederschlagsfrei. Die Wasserbilanz war daher an allen 
Messstationen negativ. Bei nur leichter Bewölkung stiegen die Tageshöchsttemperaturen auf Werte über 20 Grad Celsius 
an. Auch die mittlere Maxima der Lufttemperatur lagen über den langjährigen Mittelwerten. 
21.4­ ­ 30.4­1975 
Hoher Luftdruck über dem Cstatlantik und über Finnland bestimmte die Witterung in allen EG—Ländern während dieser 
Berichtsdekade. Die von Südgrönland nach Norwegen ziehende Tiefdruckgebiete beeinflussten mit ihren Schlechtwetterge— 
bieten nur die nördlichen EG­Länder. 
Irland und Grosr.britannien ■ 
Bei überwiegend wechselhafter Witterung fielen fast täglich Niederschläge. Die Regenmengen erreichten Werte von 15 bis 
20 Liter pro Quadratmeter. Die Wasserbilanz war positiv, bei einigen Stationen ausgeglichen. 
Die Lufttemperaturen lagen etwas unter den langjährigen Mittelwerten. 
Dänemark, Benelux, Frankreich und Bundesrepublik Deutschland 
Unter Hochdruckeinfluss blieb es in den ersten 7 Tagen dieser Dekade völlig niederschlagsfrei. Erst am Ende der Be­
richtsdekade zogen Störungsausläufer eines Tiefdruckgebietes im Nordmeer über ganz Mitteleuropa hinweg und brachten 
leichte Scliaierniederschläge. Die Wasserbilanz blieb daher negativ. 
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Si· aus Südwesten herangeführte, erwärmte Meereeluft Hess an fast allen Meesstationen die Tageshöchsttemperaturen auf 
Hert· über 20 Grad Celsius ansteigen. Die nächtlichen Tiefsttemperaturen sanken in einigen Gebieten Dänemarks und der 
Bundesrepublik Deutschland unter 0 Orad Celsius ab. Im Ganzen gesehen lagen aber die Kitteltemperaturen über den lang-
jahrigen Werten für die letzte Aprildekade. 
Di« milde Witterung bedingte einen raschen Portgang der Pflanzenentwicklung. 
Italien 
Tiefdruckgebiete im westlichen Mittelmeer beeinflussten die Witterung in Italien während der ersten Dekadenhälfte. Es 
kam zru leichten Regenschauern und örtlich zu Gewittern. In der zweiten Hälfte der Berichtsdekade blieb es unter Hoch-
druckeinfluBB niederschlagsfrei. Die Regenmengen reichten jedcch nicht aus, die WasserMlanz ausgeglichen zu gestalten. 
Die mittleren Maxima und Minima der Lufttemperatur lagen über den langjährigen Mittelwerten. 
1.5- 10.5.1975 
Am Anfang dieser Dekade bestimmten hoher Luftdruck über Mitteleuropa und Tiefdruckgebiete über dem Nordmeer die Witterung 
in den EG-Ländern. Danach verlagerten sich die Hochdruckgebiete nach Hordwesteuropa während über Mitteleuropa und dem 
östlichen Mittelmeer tiefer Luftdruck das weitere Wettergeschehen beeinflusste. 
Irland, Grossbritannien und Dänemark 
Im ersten Dekadendrittel berührten die Fronten eines Tiefdruckgebietes über dem Nordmeer diese Länder. An allen Sta-
tionen wurden zu dieser Zeit leichte Niederschläge registriert. Danach blieb es unter Hochdruckeinfluss bis zum letzten 
Dekadendrittel niederschlagsfrei. Schwache Störungszonen brachten in den letzten zwei Tagen der Berichtsdekade wie-
derum nur geringe Regenmengen, dadurch blieb die Wasserbilanz im Ganzen negativ. 
Die mittlere Maxima und Minima der Lufttemperatur lagen bei allen Messetationen im Bereich der langjährigen Mittelwerte. 
Es wurden keine Nachtfröste registriert. 
Benelux und Bundesrepublik Deutschland 
Am Anfang der Dekade kam es nur vereinzelt zu geringen Niederschlägen mit weniger als 2 Liter pro Quadratmeter in 24 
Stunden. Ab Dekadenmitte brachten die ersten kräftigen Gewitterschauer grössere Regenmengen (Braunschweig - 24 Liter 
pro Quadratmeter, am 9· Mai). Die Wasserbilanz fiel an den einzelnen Meesstationen sehr unterschiedlich aus, im Ganzen 
lag sie aber etwas im positiven Bereich. 
Die Tageshöchsttemperaturen stiegen in der Mitte der Dekade bis auf Werte um 25 Grad Celsius an. Die mittleren Maxima 
der Lufttemperatur lagen aber nicht über 16 Grad Celsius. Die nächtlichen Tiefsttemperaturen lagen generell bei Werten 
um 3 bis 4 Grad Celsius. 
Frankreich und Italien 
Nach zwei völlig niederschlagsfreien Tagen am Anfang der Dekade kan es im weiteren Verlauf zu starken Regenfällen, die 
in Südfrankreich und Oberitalien mit kräftigen Gewittern verbunden waren. Es wurden tägliche Regenmengen bis zu 70 mm 
gemessen (Milano am 4. Mai). Die Wasserbilanz war stark positiv - mit Ausnahme von Süditalien. 
Die höchsten Lufttemperaturen lagen generell über 20 Grad Celsius. Auch die nächtlichen Tiefsttemperaturen lagen über 
den langjährigen Mittelwerten von 8 bis 10 Grad Celsius. 
11. - 20. Mal 1975 
Lebhafte Tiefdrucktätigkeit über dem Nordmeer und über dem westlichen Mittelmeer sowie flache Luftdruokverteilung über 
Mitteleuropa bestimmte die Witterung in den EG-Ländern während der Berichtsdekade. 
Irland und Grossbritannien 
Während der gesamten Berichtsdekade wurden Irland und Grossbritannien von den Tiefdruckgebieten beeinflusst, die in 
rascher Folge vom Ostatlantik zum Nordmeer zogen. Bei ständig bedeoktem Himmel kam es fast täglich zu leichten Regen-
fällen, die aber zum gröesten Teil nur Niederschlagsmengen von weniger als 1 Liter pro Quadratmeter erbrachten. Die 
Wasserbilanz blieb daher negativ. Die aus Nordwesten herangeführte Meeresluft polaren Ursprungs brachte für diese 
Länder im Ganzen eine zu kühle Witterung. Das mittlere Maximum und Minimum der Lufttemperatur lag bei allen Messsta-
tionen um 2 bis 3 Grad unter den langjährigen Mittelwerten. 
Benelux, Dänemark, Nordfrankreich und Bundesrepublik Deutschland 
Bei nur ganz geringen Luftdrunkgegensätzen kam es in diesen Ländern zu vereinzelten Schauerniederschlägen, örtlich 
verbunden mit Gewittern, die von stark unterschiedlicher Ergiebigkeit waren. Die Regenmengen lagen in dieser Dekade 
bei Werten zwischen 15 und 20 Liter pro Quadratmeter, sie reichten nicht aus die Wasserbilanz positiv zu gestalten. 
Während der gesamten Dekade bestimmte warme Mittelmeerluft die Witterung. Die mittleren Maxima der Lufttemperatur 
lagen bei Werten um 20 Grad Celsius und somit etwa 1 - 2 Grad über den langjährigen Mittelwerten. Die absolute Tiefst-
temperatur sank an keiner Station unter 0 Grad Celsius ab. Die feuchtwarme Witterung dieser Dekade wirkte sich sehr 
günstig auf die weitere Pflanzenentwicklung aus. 
Südfrankreich und Italien 
Tiefdruckgebiete über dem westlichen Mittelmeer beeinflussten die Witterung während der gesamten Berichtsdekade. 
Feuchtwarme Luftmassen brachten Südfrankreich und Italien starke Schauerniederschläge. Die Regenmengen waren örtlich 
sehr unterschiedlich, während in Neapel insgesamt 48 Liter pro Quadratmeter registriert wurden, fielen in Pisa nur 
11 mm Niederschlag, daher war auch die Wasserbilanz stark unterschiedlich. Die höchsten und tiefsten Lufttemperaturen 
lagen im ganzen Gebiet fast 3 Grad über den langjährigen Kittelwerten. 
21.5. - 31.5.1975 
Meeresluft polaren Ursprungs bestimmte die Witterung in allen EG-Ländern während der gesamten Dekade. Ein Hochdruck-
gebiet über dem Nordost-Atlantik mit einem Zentrum über Schottland, sowie ein fast ortsfestes Tiefdruckgebiet über 
der nördlichen Ostsee führten zu einer beständigen Luftströmung aus Nord. Die aus dem Nordmeer einfliessende Kaltluft 
brachte tillen Ländern für die Jahreszeit zu kaltes Wetter. 
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Irland, Gro3sbritennien, Benelux, Dänemark, Hordfrankreich und Nordteil der Bundesrepublik Deutschland 
Unter Hochdruckeinfluss war es in diesen Ländern nur schwach bewölkt und abgesehen von einzelnen leichten Schauern 
überwiegend niederschlagsfrei. Die Wasserbilanz blieb an allen Messstationen stark negativ. 
In der aus Norden eingeflossenen Kaltluft sanken die tiefsten Lufttemperaturen in einigen Nächten unter 0 Grad Celsius 
ab (in Grossbritannien und Dänemark). Verbreitet wurden Bodenfröste registriert. Das mittlere Minimum der Lufttempe­
ratur lag an sämtlichen Stationen etwa 4 Grad unter dem langjährigen Kittelwert. Auch das mittlere Maximum der Luft­
temperatur blieb mit Werten von 14 bie 16 Grad Celsius erheblich unter den für die Jahreszeit normalen Wärmegraden. 
Bedingt durch die negative Wasserbilanz und die zu kühle Witterung geriet die Pflanzenentwioklung verbreitet in's 
3tocken. 
Sfldfrankreich, Südteil der Bundesrepublik Deutschland und Italien 
Das Zusammentreffen der Kaltluft aus dem Norden mit der erwärmten Kittelmeerluft über dem westlichen Mittelmeer führte 
»u einer regen Tiefdrucktätigkeit über Oberitallen. Bei ständig bedecktem Himmel kam es zu länger anhaltenden Nieder­
schlägen, die örtlich grosse Regenmengen erbrachten, z.B. Dijon » 46 mm; Biarritz ■ I48 mm, Milano ­ 45 mm und Padova 
­ 50 Liter pro Quadratmeter. An einigen Meesstationen wurden dabei auch starke Gewitter beobachtet. Ausser in Südita­
lien war die Wasserbilanz in allen anderen Gebieten stark positiv. Am Ende der Dekade führte erneute Kaltluftzufuhr 
zum Absinken der Schneefallgrenze bis unter 1000 Meter über Seehöhe. 
Die mittleren Maxima und Minima der Lufttemperatur waren auch in diesen Ländern niedriger als die langjährigen Kittel­
werte für die letzte Maidekade. 
1.6. ­ 10.6.1975 
In der ersten Dekadenhälfte bestimmte maritime Polarluft die Witterung in den SC—Ländern. Danach bildete sich ein 
Hochdruckgebiet über Mitteleuropa aus. Die Kaltluftzufuhr aus Nordwesten wurde unterbunden. Mit einer südwestlichen 
Höhenetrömung drang Warmluft aus dem Mittelmeerraum nach Norden vor und führte zu einem markanten Wechsel der Witte­
rung. 
Irland, Grossbrltannien, Benelux und Dänemark 
Tiefdruckgebiete aus dem Raum zwischen Südgrönland und Island zogenwährend der ersten 5 Tage dieser Dekade über 
Schottland hinweg nach Dänemark und Südachweden. In diesem Zeitabschnitt war es ständig bedeckt und es regnete fast 
täglich. Die an den einzelnen Stationen gemessenen Niederschlagsmengen schwankten zwischen 10 und 34 Liter pro Qua­
dratmeter. Nach Dekadenmitte kam es bei zunehmendem Hochdruckeinfluss zu einer Wetterberuhigung; es blieb nieder­
schlagsfrei. Die Wasserbilanz war in diesen Ländern im ganzen leicht negativ. 
Beim Durchzug der Tiefdruckgebiete wurde aus Nordwesten Polarluft herangeführt. In dieser Zeit war es spürbar zu kühl; 
örtlich wurden sogar Nachtfröste beobachtet (die Lufttemperatur in 2 m Höhe über dem Boden sank unter 0 Grad Celsius 
ab). Die Tageshöchsttemperaturen lagen bei 10 ­ 13 Grad Celsius, d.h. 5 his 8 Grad unter dem langjährigen Mittel. 
In der zweiten Dekadenhälfte wurde die Witterung durch Warmluft aus Südwesten beeinflusst. Die Tageshöchsttemperaturen 
stiegen auf Werte über 25 Grad Celsius an, auch nachts sanken die Lufttemperaturen nicht unter 8 Grad Celsius. 
Frankreich, Bundesrepublik Deutschland und Italien 
Im ersten Dekadendrittel war es unbeständig. Fast täglich kam es zu Regenschauern mit Niederschlagsmengen /on 5 Dis 8 
Litern pro Quadratmeter. Steigender Luftdruck führte im zweiten Drittel der Dekade zu einer Wetterberuhigung, es blieb 
niederschlagsfrei. Am Ende der Dekade beeinflussten Tiefdruckgebiete über Oberitalien und Oesterreich die Witterung. 
Es kam zu örtlich etark unterschiedlichen Regenfällen. Insgesamt reichten die Regenmengen jedoch nicht aus die 'fasser­
bilanz ausgeglichen zu gestalten; es blieb bei einem Wasserdefizit. 
Die aus Nordwesten eingeflossene Kaltluft brachte auch Frankreich und der Bundesrepublik Deutschland in der ersten 
Dekadenhälfte für die Jahreszeit zu kaltes Wetter (die mittleren Maxima und Minima der Lufttemperatur lagen 5 Grad 
unter den langjährigen Mittelwerten). Wie in den übrigen EG­Ländern brachte erst die zweite Hälfte der Berichtsdekade 
Temperaturen, die den langjährigen Kittelwerten für den Monat Juni entsprachen, d.h. mittleres Maximum der Lufttempe­
ratur ­ 20 Grad Celsius und mittleres Minimum ­ 10 Grad Celsius. 
11.6. ­ 20.6.1975 
Hoher Luftdruck über der Nordsee und tiefer Luftdruck über dem westlichen Kittelmeer bestimmten die Witterung in den 
BG­Ländern während der ereten Hälfte dieser Berichtsdekade. 
Nach Dekadenmitte zogen mit einer westlichen Höhenströmung Tiefdruckgebiete über Grossbritannien nach Mitteleuropa 
und bestimmten in der Folge das Wetter in diesen Gebieten. 
Irland, Grossbritannien, Dänemark, Benelux und Bundesrepublik Deutschland 
In den ersten 4 Tagen der Dekade war es unter Hochdruckeinfluss sommerlich warm und niederschlagefrei. Ab Dekadenmitte 
sogen die Niederschlagsgebiete ­ herrührend von Tiefdruckzentren über dem Nordmeer ­ über Irland und Grossbritannien 
zu den Alpen. Es kam dabei zu örtlich stark unterschiedlichen Regenfällen, verbunden mit zum Teil starken Gewittern. 
So wurden in München an 5 Tagen insgesamt 67 Liter pro Quadratmeter gemessen (langjähriger Niederschlagemittelwert für 
diese Dekade ­ 42 mm). In Luxemburg und Köln/Bonn hingegen registrierte man in dieser Zeit nur 18 mm Niederschlag. Dem­
entsprechend unterschiedlich fiel die Wasserbilanzrechnung für die einzelnen Meesstationen aus, sie schwankte zwischen 
stark positiv (Südlicher Teil der Bundesrepublik Deutschland) und negativ (Grossbritannien). Das mittlere Maximum und 
Minimum der Lufttemperatur lag an allen Stationen in diesen Ländern über den langjährigen Mittelwerten. 
Fra krelch und Italien 
Ein Tiefdruckgebiet über dem westlichen Mittelmeer beeinflusste mit einem umfangreichen Regengebiet das Wetter in 
Mittel­ und Südfrankreich sowie in Norditalien am Beginn dieser Dekade. Danach blieb es für 2 Tage niederschlagsfrei 
ehe erneut kleinere Tiefdruckgebiete unbeständige Witterung brachten. Die beobachteten Regen­ oder Gewitterschauer 
braohten auch in diesen Ländern stark unterschiedliche Regenmengen (Lyon ­ 68 mm, Toulouse ­ 9 mm; Milano » 45 mm; 
Roma ­ 4 mm). Die Waeserbilanz war daher auch in Frankreich und Italien stark unterschiedlich. 
Die Tageshöchsttemperaturen entsprachen den langjährigen Mittelwerten für die zweite Junidekade. 
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Les conditions climatologigues de l'EUR­9 pendant la période du 1.4.1975 au 2p.6.1975 
(Deutscher Text siehe Seite 34 ) 
1.4. ­ 10.4.1975 
L'afflux de masses d 'a i r polaire maritime vers l'Europe centrale et occidentale s 'est maintenu durant toute l a pre­
miere décade. L 'a i r froid qui s 'es t écoulé de l a mer du Nord jusqu'à la Méditerranée à travers l a Grande­Bretagne et 
l a France a provoqué l a formation continue de dépressions au­dessus du nord de l ' I t a l i e et des Alpes. 
Ir lande. Gvande­Breta°ne, France, Benelux, Danemark et Républjrruc fédérale d'Allemagne 
Les zones de perturbations et de mauvais temps incluses dans le courant actif de secteur nord—ouest à nord ont t r a ­
versé l'ensemble des pays et provoqué laréapparition d'un temps froid avec de très nombreuses précipi tat ions. De3 
averses de pluie et des averses de neige en montagne au­dessus de 600 mètres se sont produites presque quotidienne­
ment. Dans presque toutes les stat ions, on a enregistré de3 cotes udométriques nettement supérieures aux moyennes 
plurianuelles, par exemple, 35 mm à Billund et 43 mm à Schleswig. En raison de la faible evaporation, le bi lan hy­
drique a été fortement posit if . Cette situation s 'est traduite par l a rétention persistante de l'humidité dans les 
sols et par des retards dans l 'exécution des travaux agricoles. 
Durant cette décade, les maxima et minima moyens de l a température relevés dans toutes les stations ont également étá 
largement inférieurs (de 2 a 4°C) aux moyennes pluriannuelles. Des gelées nocturnes, atteignant localement ­ 6"C. ont 
été enregistrées dans tous ces pays. La croissance de l a végétation durant cette décade a été t rès faible en raison 
de l a persistance du manque de chaleur. 
Les zones dépressionnaires très accentuées, centrées sur le nord de l ' I t a l i e et les Alpes, ont déterminé des condi­
tions climatologiques presque catastrophiques dans le. sud de la République fédérale d'Allemagne. Une yxande part ie 
de cette région a reçu jusqu'à 30 cm de neige fraîche, et même dans les zones de basse a l t i tude, l a neige a pers is té , 
les températures étant de l 'ordre de ou inférieures à Û°C. Les travaux agricoles ont dû être complètement suspendus. 
Pendant cette décade, dans tous les pays susmentionnés, le temps a été trop froid et trop humide pour la saison. 
I t a l i e 
L'air froid s'écoulant en Méditerranée occidentale a entraîné la formation de zones dépressionnaires qui ont donné 
lieu par la suite à des précipitations persistantes sur l'ensemble de l'Italie. Des quantités importantes d'eau ont 
été recueillies, notamment en Italie du Nord (Padoue : 70 litres par m2). Dans le centre et dans le sud de l'Italie, 
par contre, les averses de pluie et les orages ont été insuffisants pour déterminer un bilan hydrique positif. 
Les maxima et minima moyens de la température ont atteint les moyennes pluriannuelles dans presque toutes les 
stations (maximum moyen : 18°C et minimum moyen : 10°C). 
11.4. ­ 20.4.1975 
Le début de la décade a été caractérisé par un revirement de la situation atmosphérique générale sur la t o t a l i t é de 
l'Europe centrale et occidentale. L'afflux de masses d 'a i r froid en provenance de la mer du Nord s 'est trouvé in te r ­
rompu par l 'or ientat ion générale du courant en altitude dans le secteur ouest. Incluses dans le courant en a l t i tude , 
des aires de basses pressions accompagnées par leurs zones de mauvais temps ont traversé l'Europe occidentale et 
septentrionale au cours de la décade. Sous l ' influence de l ' a i r maritime, les températures relevées dans tous les 
pays de la CE ont été en hausse sensible par rapport à celles de la décade précédente. 
Irlande, Grande­Breta/rie, Danemark, Benelux, Hord de la France et République fédérale d'Allenatane 
Ces régions ont été traversées en succession rapide par des zones de mauvais temps venant de l'Ouest qui ont donné 
lieu à des précipitations presque quotidiennes d'apports t rès variables. Cette situation a déterminé des bilans 
hydriques t rès différents selon les stat ions, mais posit ifs dans l'ensemble. Sous l 'influence de l ' a i r maritime ve­
nant de l'Ouest, les températures ont été en hausse sensible par rapport à celles de la décade précédente. Les tem­
pératures maximales et minimales moyennes relevées dans les diverses stations ont dépassé parfois de 6° C les tem­
pératures correspondantes de la première décade d ' av r i l . Les moyennes pluriannuelles des maxima et minima de l a tem­
pérature ont été a t te int partout au cours de la présente décade. On n 'a pas enregistré de gelées nocturnes. 
Midi de la France et I t a l i e 
Ces régions n'ont pas connu de précipitations à l 'exception de quelques averses de pluie éparses de faible in tens i té . 
I l en est résulté un bilan hydrique négatif dans toutes les stat ions. La faible nébulosité a favorisé la hausse des 
températures maximales diurnes jusqu'à des valeurs supérieures à 20° C. Les maxima moyens de température ont égale­
ment été supérieurs aux moyennes pluriannuelles. 
21.4. ­ 30.4.1975 
Un anticyclone centré sur l 'Atlantique oriental et l a Finlande a déterminé les conditions atmosphériques dans tous 
les pays de l a Communauté européenne pendant cette décade. Les dépressions accompagnées de zones de mauvais temps, 
se déplaçant du sud du Groenland vers l a Norvège, n'ont fa i t sentir leur influence que sur les pays du nord de l a CE. 
Irlande et Grande­Breta­^ne 
Temps essentiellement variable avec précipitations presque quotidiennes. Les quantités de pluie ont a t te int des 
valeurs de 15 à 20 l/m2. Le bilan hydrique a été posit if e t , dans quelques stations, équilibré. 
Les températures ont été légèrement inférieures aux moyennes pluriannuelles. 
Danemark, Benelux, France et République fédérale d'Allemagne 
Sous l ' influence des hautes pressions, les sept premiers jours de la décade ont été caractérisés par une absence 
tota le de précipitat ions. Ce n 'es t qu'à l a fin de la décade, alors qu'une zone dépressionnaire centrée sur IF Mer du 
Nord a pousse doE langues de perturbation sur l'ensemble de l'Europe centrale ,quel 'σι a enregistré de faibles averses. 
En conséquence, le bilan hydrique est resté négatif. 
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Dans presque toutes les stations 1 'arr ivéed'air maritime réchauffée venant du sud-ouest a fai t monter les températures 
maximales diurnes & plus de 20e C. Les minima nooturnes sont descendue au-dessous de 0°C dans quelques régions du Dane-
mark et de l a République fédérale d'Allemagne. D'une façon générale, les températures moyennes ont été cependant supé-
rieures aux moyennes pluriannuelles de la dernière décade d 'avr i l . Ce temps doux a provoqué un développement rapide de 
l a végétation. 
I t a l i e 
Des zones dépressionnaires situées sur la Métiderrannée occidentale ont déterminé le temps en Italie dans la première 
moitié de la déoade. On y a enregistré de faibles chutes de pluie ainsi que des orages locaux. Dans la deuxième moitié 
de la déoade du fait du régime anticyclonique, il n'y a pas eu de précipitations. Les quantités de pluie n'ont cepen-
dant pas été suffisantes pour que le bilan hydrique puisse être équilibré. Les maxima et minima moyens de la température 
ont été supérieurs aux moyennes pluriannuelles. 
1.5. - 10.5.1975 
Au début de cette décade, les conditions climatologiques dans les pays de l a CE ont été déterminées par un anticyclone 
situé sur l'Europe centrale et des zones de basset pressions centrées sur l a Mer du Nord. Ensuite, les zones de hautes 
pressions se sont déplacées vers le nord-ouest de l'Europe, tandis que des basses pressions influençaient l 'évolution 
du temps sur l'Europe centrale et la Méditerranée orientale. 
Irlande, Grande-Bretagne et Danemark 
Dans le premier t i e r s de la décade, ces pays ont été a t te in ts par les fronts d'une zone dépressionnaire centrée sur la 
Ifer du Nord. Pendant cette période, de faibles précipitations ont été enregistrées dans toutes les s ta t ions . Par après 
et jusqu'au dernier t i e r s do la décade aucune précipitation ne s 'est produite en raison de l ' influence anticyclonique. 
Enfin, durant les deux derniers jours de l a décade, de faibles zones de perturbations n'ont donné l ieu qu'à de légères 
pluies, de sorte que le bilan hydrique est resté négatif dans l'ensemble. 
Dans toutes les stations météorologiques, les maxima et minima moyens de la température de l ' a i r se sont situés dans les 
limites des moyennes pluriannuelles. Aucune gelée nocturne n 'a été enregistrée. 
Bénélux et République ft'riûrc.le d'Allem^Tie 
Le début de la décade n 'a connu que de faibles précipitations sporadiques avec moins de 2 l/m2 en 24 heures. A par t i r du 
milieu de la décade, les premières fortes averses orageuses ont donné des précipitations plus abondantes (24 l/m2 à 
Brunswick le 9 mai). Le bilan hydrique a varié selon les diverses stations, mais a été dans l'ensemble plutôt posi t i f . 
Au milieu de la décade les températures diurnes maximales se sont élevées pour atteindre 25° C environ. Les maxima 
moyens n'ont cependant pas dépassé 16° C. Les minima nocturnes se sont situés généralement entre 3 et 4 e C. 
France et I t a l i e 
Après deux journées sans précipitation au début de l a décade, ces pays ont connu ensuite de fortes chutes de pluies, 
associées à de violents orages dans le sud de l a France et le nord de l ' I t a l i e . On a enregistré des hauteurs de pluio 
journalières atteignant 70 mm (à Milan le 4 mai). Le bilan hydrique a été fortement positif , à l 'exception du sud 
de l ' I t a l i e . 
Les températures maximales ont dépassé généralement les 20° C. Les minima nocturnes ont été également supérieurs aux 
moyennes pluriannuelles,de l 'ordre de 8 à 10° C. 
11.5. - 20.5.1975 
Une vive activité dépressionnaire sur l a Mer du Nord et l a partie ouest de la Méditerranée ainsi q'une distribution 
uniforme de la pression atmosphérique sur l'Europe centrale ont déterminé le temps des pays de l a Communauté pendant 
toute la décade considérée. 
Irlande et Cranàe-3ret?/me 
Durant toute cette décade, l ' I r lande et la Grande-Bretagne sont restées sous l ' influence des zones dépressionnaires 
qui se sont succédées rapidement de l 'Atlantique-Est à l a Mer du Nord. Le ciel a été constamment couvert avec de faibles 
précipitations presque quotidiennes qui, dans 1'ensemble,n'ont cependant donné que des quantités d'eau inférieures à 
1 l i t re/m2. Le bilan hydrique est donc resté négatif..Les masses d 'a i r maritime polaire en provenanoe du nord-ouest, 
ont valu à ces pays, dans l'ensemble, un temps anormalement f ra is . Les températures maximales et minimales moyennes 
relevées dans toutes les stations ont été inférieures de 2 à 3 ° C aux moyennes pluriannuelles. 
Benelux, Danemark, nord de la France et République fédérale d'Allemagne 
Le re l ie f barométrique particulièrement faible a donné lieu à des averses d ' intensités t rès variables, localement 
accompagnées d'orages. Les relevés pluviométriques de cette décade ont été compris entre 15 et 20 litres /m2, et ont 
donc été insuffisants pour déterminer un bilan hydrique posit if . Un afflux d 'air chaud d'origine méditerranéenne a 
influencé le temps pendrjit toute l a décade. Les maxima moyens de température, de l 'ordre de 20° C, ont dépassé les 
moyennes pluriannuelles de 1 à 2° C environ. La température minimale absolue n 'est descendue en dessous de 0° C dans 
aucune stat ion. Le temps chaud et humide caractérisant cette décade a été particulièrement favorable au développement 
de la végétation. 
Sud de la FraDoe et I t a l i e 
Des zones dépressionnaires centrées sur la Méditerannée occidentale ont fait sentir leur influence pendant toute la 
décade. Des masses d ' a i r humide et chaud ont provoqué de fortes averses dans le sud de la France et en I t a l i e . Les 
préoipitations ont été très variables d'un endroit à l ' au t re (Naples: 48 litres/m2 au to ta l ; Pise 11 mm seulement).Le 
bilan hydrique a dono également été très différent selon les l ieux. Dans l'ensemble de ces régions les températures 
maximales et minimales ont été supérieures de près de 3 e C aux moyennes pluriannuelles. 
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21.5. - 31.5.1975 
Des masses d 'a i r maritime d'origine polaire ont déterminé le temps de l'ensemble des pays de l a CE durant toute la 
décade. Une zone anticyclonique située sur le nord-est de l 'Atlantique avec un centre sur l'Ecosse, ainsi qu'une dé-
pression quasi stationnaire centrée sur le nord de l a Baltique ont donné naissance à un courant permanent de 
secteur nord. L'afflux d ' a i r froid en provenance de la Mer du Nord a déterminé dans tous les pays un temps trop froid 
pour l a saison. 
Irlande, Crande-Bretagne, Benelux, Danemark, Nord de l a France et Nord de la. République fédérale d'Allemagne 
Sans ces pays, sous l ' influence de l a zone de hautes pressions, la nébulosité a été faible et les précipitations 
nulles à l 'exception de quelques faibles averses. Dans toutes les stat ions, le bilan hydrique est resté fortement 
négatif. 
L'afflux d 'a i r froid venant-du nord a entraîné une baisse des températures minimales au-dessous de 0° C au cours de 
quelques nuits (Grande-Bretagne et Danemark). On a enregistré des gelées au sol dans toutes les régions. Partout le 
minimum moyen de température a été inférieur de 4° C environ à l a moyenne pluriannuelle. De même, en se maintenrnt à 
des températures comprises entre I4 et 16° C, le maximum moyen a été nettement inférieur à l a moyenne saisonnière. En 
raison d'un bilan hydrique négatif et d'un temps anormalement frais , l a croissance de la végétation a, en général, 
pr is du retard. 
Sud de la France, sud de l a République fédérale d'Allemagne et I t a l i e 
La rencontre, au-dessus rie la Kéditerannée occidentale, de l ' a i r froid venant du nord et de l ' a i r méditerannéen plus 
chaud, s 'es t traduite par une vive act ivi té dépressionnaire au-dessus de l ' I t a l i e septentrionale. Le temps a été cou-
vert en permanence avec des précipitations persistantes, abondantes localement (par exemple Dijon = 46 mm; Biarr i tz = 
148 mm; Kilan = 45 mm et Padoue = 50 litres/m2).Durant cette période, de violents orages ont également été observés 
dans quelques s ta t ions. 
Le bilan hydrique a été fortement posit if dans toutes les régions autres que le sud de l ' I t a l i e . A la fin de l a décade, 
un nouvel afflux d 'a i r froid a provoqué l'abaissement de l a limite deschutes de neige à moins de 1000 mètres d ' a l t i tude . 
Les maxima et minima moyens de température relevés dans ces pays ont été également inférieurs aux moyennes pluri?nnu-
el les de la dernière décade de mai. 
1.6. - 10.6.1975 
Durant la première moitié de l a décade, le temps sur le t e r r i to i r e de l a CE a été déterminé par des masses d 'a i r 
maritime polaire. Par l a suite, un anticyclone s 'es t formé sur l'Europe centrale, qui a mis fin à l ' a r r ivée des masses 
d ' a i r froid en provenance du nord-ouest. Avec un courant en altitude du sud-ouest, l ' a i r chaud du bassin méditerranéen 
a gagné le nord, ce qui a entraîné un changement marqué des conditions climatologiques. 
Irlande, Grande-Bretagner Benelux et Danemark 
Durant les 5 premiers jours de cette décade, des zones dépressionnaires se sont déplacées depuis l a région située entre 
le sud du Groenland et l'Islpjide vers le Danemark et le sud de la Suède en passant au-dessus de l 'Ecosse. Durant cette 
période, le temps a été constamment couvert avec des précipitations quasi quotidiennes. Les quantités d'eau relevées 
aux diverses stations ont varié entre 10 et 34 l i t r e s par m2. Après l a première moitié de cette décade, l ' influence 
croissante; de l 'anticyclone a produit une amélioration des conditions climatologiques; les précipitations ont été nul les . 
Dans l'ensemble, le bilan hydrique de ces pays a été légèrement négatif. 
Les dépressions ont entraîné sur leur passage des courants d 'a i r polaire venant du nord-ouest. Durant cette période, i l 
a fa i t sensiblement trop froid; on a même observé localement des gelées nocturnes ( la température à 2 m au-dessus du sol 
a été inférieure à 0° C). Les températures maximales diurnes se sont situées entre 10 et 13° C, c 'es t -à-dire 5 à 8° C 
au—dessous de la moyenne pluriannuelle. 
Au cours de la deuxième moitié de l a décade, le temps a été influencé par l 'apport d 'a i r chaud venant du sud-ouec+,.Les 
températures maximales diurnes se sont élevées au-dessus de 25° C, et les températures nocturnes ne sont pas descendues 
au-dessous de 8° C. 
France, République fédérale d'Allemagne et I t a l i e 
Durant le premier t i e r s de l a décade, le temps a été instable. Des averses o· t eu l ieu presque quotidiennement, appor-
tant 5 à 8 l i tres/m2. La hausse de l a pression atmosphérique durant le deuxièn.? t i e r s de l a décade s 'est traduite par 
une amélioration du temps; i l n'y a pas eu de précipitat ions. 
A la fin de la déoade, des dépressions ont influencé le temps sur l ' I t a l i e septentrionale et l 'Autriche. Elles ont 
donné lieu à des précipitations d ' intensi té variable selon les endroits. Dans '.'ensemble, les précipitations n'ont pas 
suffi à équilibrer le bilan hydrique qui est resté déf ic i ta i re . 
L 'a i r froid en provenance du nord-ouest a donné lieu pour la France et pour la République fédérale d'Allemagne, durant 
la première moitié de la décade, à un 'temps anormalement froid pour cette période de l'année ( les maxima et les minima 
moyens de la température ont été i n f é r i e u r de 5° 0 par rapport aux moyennes pluriannuelles). Comme pour le3 autres 
pays de la CE, ce n 'es t ru'au cours de la deuxième moitié de la décade que les températures ont a t te int des valeurs 
correspondant à la valeur moyenne pluriannuelle pour le mois de juin, o 'est-à-dire un maximum moyen de 20° C et un 
minimum moyen de 10° C. 
11.6. - 20.6.1975 
Des hautes pressions atmosphériques sur la Mer du Nord et des basses pressions sur la Méditerranée occidentale ont dé-
terminé le temps dans les pays de la CE au cours de la première moitié de cette décade. 
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Par l a sui te , des zones dépressionnaires entraînées par un courant en alt i tude d'ouest, se déplaçant de l a Grande-
Bretagne vers l'Europe centrale, ont déterminé le temps dans ces régions. 
Irlande, Grande—Bretagne, Danemark, Benelux et République fédérale d'Allemagne 
Au oours des quatre premiers jours de la décade, sous l ' influence anticyclonique, i l y a régné un temps estival chaud 
• t sans précipitations. A par t i r du milieu de l a décade, les zones de pluie provenant des dépressions centrées sur la 
Mer du Nord, se sont étendues de l ' I r lande et l a Grande-Bretagne jusqu'aux Alpes. I l en est résul té , suivant l a loca-
l i sa t ion , des pluies d ' intensités t rès différentes parfois accompagnées par de forts orages. C'est ainsi qu'à Munich 
on a mesuré 67 litres/m2 en 5 jours (moyenne décadaire pluriannuelle des précipitations = 42 mm). Par contre, pour cette 
même période, à Luxembourg et à Köln/Bonn on a enregistré que 18 mm de précipitations. Par conséquent, pour les diverses 
s tat ions, le calcul du bilan hydrique a donné des résul ta ts t rès différents oscillant entre "très positif" (sud ce l a 
République fédérale d'Allemagne) et "négatif" (Grande-Bretagne). Dans ces pays, les maxima et minima moyens de l a tempé-
rature de l ' a i r ont été supérieurs aux moyennes pluriannuelles dans toutes les s ta t ions. 
France et I t a l i e 
Au début de cette décade, une aire dépressionnaire centrée sur la Méditerranée occidentale et accompagnée d'une zone 
de pluie étendue, a influencé le temps dans le centre et le sud de la France ainsi que dans le nord de l ' I t a l i e . ensuite, 
après deux jours sans précipitations, de pet i tes zones dépressionnaires ont à nouveau déterminé un temps instable. Les 
averses, orageuses ou non, observées dans ces pays, ont également donné lieu à des cotes udométriques t rès différentes 
(Lyon » 68 mm; Toulouse » 9 mm; Milan = 45 mm; Rome = 4 mm). Les bilans hydriques ont donc été aussi t r ès variés en France 
et en I t a l i e . 
Les maxima diurnes et les minima de température ont été semblables aux moyennes pluriannuelles re la t ives à l a deuxième 
décade du mois de juin. 
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') für die Beobachtungen vom EUROSTAT in der 
Reihe „Pflanzliche Erzeugung" veröffentlicht 
werden. 
Quelle: Statistisches Amt der Europäischen 
Gemeinschaften. 
' )dont les observations sont publiées par EURO­
STAT dans la série ­Production végétale­
Source: Oft ice Statistique des Communautés 
Européennes. 
Fußnoten zu den Tabellen : 
') Für positive Werte fehlt das Pluszeichen. a) Siehe ..Methodische Erläuterungen" 
Notes ayant trait aux tableaux: 
') Pour les valeurs positives, le signe n'a pas été indiqué. Jl Voir «Explications méthodologiques» 
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Mi t t leres 
M a x i m u m 
M a x i m u m 
m o y e n 
(M) 
•c 
· * · · · « · , 
6 . 6 , 
Λ . β , 
7 , β , 
7 , 6 , 
7 . 9 
6 . 2 , 
6 . 4 , 
η . 2 , 
6 , 8 
6 , 6 
Α . β , 
7 , 5 , 
5 , 5 ', 
5 , 4 , 
5 . « , 
6 , 7 ', 
6 , 6 , 
7 , 6 , 
6 , 0 
5 , 8 
4 , 6 , 
6 , 4 ] 
7 , 1 
6 . 5 , 
6 , 4 , 
6 , 9 , 
7 , 1 , 
7 , 5 
7 , 5 
7 . 0 
8 , 3 
6 , 3 
5 , 6 
7 . 4 , 
6 , 2 
7 , 4 , 
9 , 1 , 
7 . 9 
7 . 4 
7 , 7 , 
7 . 8 
β , « 
9 , 0 
5 . 9 , 
7 . 9 , 
6 , 6 , 
1 0 , 2 , 
1 3 . 5 
1 0 . 3 
1 1 . 7 , 
1 0 , 0 , 
1 3 , 9 
1 1 , 8 , 
1 3 . 8 ί 
1 3 . 8 
1 3 , 5 
1 5 . 0 , 
1 5 , 1 , 
1 8 , 3 , 
1 9 . 3 , 
1 5 , 5 
1 7 , 1 , 
1 6 , 3 , 
1 5 , 5 , 
1 5 . 9 
1 6 . 9 , 
1 9 , 2 , 
Lu f t tempera tur a i — Tempéra ture de l'air * 
Mi t t le res 
M i n i m u m 
M i n i m u m 
m o y e n 
(m) 
•c 
* « · · ■ » · , 
. 0 , 6 , 
1 . 1 ι 
2 . 0 
Ο . ' ι 
0 , 3 
0 , / , 
1 . 3 , 
2 . 6 · 
■Ό.2 , 
0 . 1 , 
» 0 . 1 , 
1 . 6 , 
0 . 6 , 
0 , 1 . 
0 . 6 
a O . l , 
1 . 6 , 
1 . 8 , 
2 . 2 ι 
1 . 1 . 
' 1 . 3 , 
0 . 3 ', 
0 . 0 , 
1 , " ι 
1 , 0 , 
1 . 2 , 
0 . ' . 
0 , 6 , 
' .* · ο . » .
0 . 5 
0 . 1 ι 
» 1 . 1 . 
0 . 9 ¡ 
1 . 5 
0 . « 
0 . ' . 
1 . 8 , 
0 , 0 , 
» υ . « , 
0 . 1 , 
0 . » . 
0 , 5 , 
* 0 , 6 , 
• 0 , 3 , 
0 , 1 , 
1 , 1 , 
6 , 2 , 
2 . 3 , 
3 , 5 , 
3 . V , 
6 . 0 , 
3 , 5 , 
6 . 0 ! 
6 . 9 , 
7 . 1 , 
» . 6 , 
1 0 . 7 , 
8 . 1 , 
1 0 . 9 , 
8 . 6 , 
' , 1 ι 
1 1 . 6 , 
6 , 0 , 
9 . 6 , 
1 3 , 0 , 
8 , 6 , 
S c h w a n k u n g 
Var ia t ion 
(M) ­ (m) 
° C 
· * · » · * « , 
7 , 2 ! 
5 . 7 , 
5 , 0 
7 . 3 . 
7 . 6 
7 , 5 . 
5 . 1 
5 . 6 , 
7 , 0 
6 , 7 , 
6 . » . 
5 . 9 
4 . 7 , 
5 , 3 
5 , 2 
6 , 8 ! 
5 , 0 
5 . 8 , 
3 . 8 , 
4 . 7 , 
5 . 9 , 
6 , 1 ! 
7 . 1 
5 . 5 , 
5 . « , 
5 , 7 , 
6 , 4 . 
* i » . 7 . 3 , 
6 . 1 
7 , 6 
6 . 2 , 
6 , 7 , 
6 , 5 
« , 7 
7 , 0 , 
8 , 4 , 
6 , 1 
7 , 4 , 
8 , 1 
7 . 7 
7 . 9 , 
8 . 5 . 
6 , 5 , 
6 . 2 
8 , 5 
« , 1 . 
7 , 3 , 
6 , 0 , 
6 , 2 . 
6 . 1 , 
7 . 9 , 
6 . 3 , 
7 . « ! 
6 , 9 , 
6 , 4 , 
' . 4 , 
4 . * . 
1 0 . 2 , 
6 , 4 , 
6 , 7 , 
6 . 0 , 
4 . 7 , 
7 , 5 , 
6 , 1 , 
5 , 9 , 
1 0 , 4 , 
Absolutes 
M a x i m u m 
M a x i m u m 
absolu 
­c 




































































ZEITRAUM / PERIODE 1 . 4 . 
Absolutes 




· · ·**· . 
■4 
­ 1 , 
• 1 . 
' 3 , 
­ 2 , 
­ 2 , 
• 1 
1 , 
­ 2 , 
­ 2 
­ 4 , 
­ 1 
■4 , 
­ 4 , 
­ 3 
­ 3 ! 
­ 2 , 
­ 2 , 
0 . 
­ 1 , 
• 5 
­2 i 
­ 3 , 
­ 1 , 
0 , 
­ 1 , 
­ 3 , 
" ϊ ι 
- t 
- 4 , 






• 3 , 
­ 1 ■ 
­ 2 , 
­ 3 , 
­ 2 
­ 2 
­ 2 , 
­ 4 ■ 
­ 4 , 
• 3 , 
­ 3 , 
4 , 
­ 0 , 


















­ 1 0 . 4 . 1 9 7 5 
N iedersch lage" ) 
Précipi tat ions ' ) 
D e k a d e n ­
s u m m e 









































































1 m m und 
weniger 
1 m m et 
m o i n s 





Potent ie l le 
Evapotrans­
pirat ion *) 
Evapotrans­
pirat ion 
p o t e n t i e l l e 1 ) 
m m 




K l imat ische 
W a s s e r ­
bi lanz ·) 
B i lan 
hydr ique 
c l imat ique x ) 
m m 


























































• 1 3 
t 
15 
• 1 3 
, 7 
• 3 
• I l 
• I * 
Wogen fehlender Unterlagen kein Dehadenwert 
Fuflnolen, steh« Seit· 4 1 , 
* " · " Renseignement· manquants, pea de valeur décedeíre 
Notes, voir page 4 I . 
42 







































































































































































































































































































































































































































































































































































































1 m m und 
weniger 








































































































































































Wegen fehlender Unterlagen kein Dekadenwert 
Fußnoten, siehe Seite 41 · 
Renseignements manquants, pas de valeur décadaire 
Notes, voir page 4 1 , 
43 








































































































DE P I L T 














M U E ^ H E N 





A L E R Ó N 
AUX^RRE 
TOURS 
D U O N 
NANTES 
LIMOGES 
C L E c M , . r E R R A N D 
LTON 
COGNAC 
M C f 
TOULOUSE 
MONTPELLIER 
















C A T A N I A 
MONTPELLIER 









Mi t t le res 
M a x i m u m 
M a x i m u m 
m o y e n 
( M ) 
•c 
· ·* ·»·» 
« a * · * · * 
1 0 , 9 
1 0 , 6 
1 0 , 7 
1 2 . 9 
1 4 . 7 
1 4 , 7 
1 4 , 8 
1 3 , 0 
1 6 , 3 
1 5 , 9 
1 6 , 4 
1 5 , 0 
1 0 , β 
1 3 , 1 
1 2 , 6 
1 5 , 0 
1 2 . 5 
1 5 , 7 
1 3 , 5 
1 7 , 2 
1 6 , 8 
1 3 , 7 
1 4 , 9 
1 6 , 4 
1 6 , 7 
1 7 , 3 
1 8 , 0 
1 9 , 7 
1 8 , 2 
1 β , 3 
1 6 , 6 
1 7 , 1 
1 5 , 3 
1 6 , 7 
1 4 , 2 
1 9 , 6 
1 9 , 2 
1 5 , 5 
1 9 , 1 
2 0 , 4 
1 9 , 8 
2 0 , 3 
1 9 , 8 
1 9 , 6 
2 0 . 6 
1 9 , 9 
2 1 , 6 
1 9 , 8 
2 1 , 9 
21) ,β 
1 7 , 4 
2 1 , 1 
2 3 , 0 
2 2 , 5 
2 1 . 1 
2 2 . 7 
1 7 , 9 
2 0 , 3 
1 9 , 5 
1 7 , 6 
1 8 , 1 
2 0 , 9 
1 8 , 3 
2 1 . 1 
1 8 . 1 
2 0 , 5 
1 9 , 8 
2 0 , 6 
1 7 , 4 
2 1 . 1 
2 3 , 0 
2 2 , 5 
2 1 , 1 
2 2 , 7 
1 7 , 9 
2 0 , 3 
1 9 , 5 
ZEITRAUM / PERIODE 21.4 
. u f t t e m p e r a t u r 2 ) — Tempéra ture de l'air ' ι 
Mi t t le res 
M i n i m u m 
M i n i m u m 
m o y e n 
(m) 
•c 
» · · · · · · · · · · · · · 
4 . 3 
5 . 4 
6 . 5 
6 , 4 
6 . 9 
6 . 4 
7 . 3 
6 , / 
7 . 1 
6 . 5 
5 . 8 
8 . 1 
4 . 6 
4 . 4 
3 . » 
4 . 5 
5 . 7 
6 . 3 
6 . 9 
7 , 4 
6 . 3 
4 . 7 
5 , 4 
6 . 6 
7 . 0 
7 . 2 
6 , 4 
6 . 1 
3 . 2 
5 . 5 
4 . 2 
5 , 4 
4 . 1 
6 . 2 
6 , 6 
7 . 5 
6 . 4 
6 . 3 
7 . 0 
7 . 3 
8 , 3 
6 . 6 
7 . 8 
8 . 7 
6 . 6 
7 , > 
9 . 0 
1 2 . 4 
8 . 9 
8 . 9 
1 0 . 7 
1 1 . » 
I O . » 
9 . 3 
9 . 2 
6 . 6 
1 1 . 4 
8 . 1 
6 . 9 
9 , 2 
1 2 . 3 
8 , 7 
1 0 . 5 
1 0 . 0 
8 . 1 
9 . 9 
8 . 1 
8 . 9 
1 0 . 7 
1 1 . » 
1 0 . 9 
9 . 3 
9 . 2 
6 , 6 
1 1 . 4 
6 . 1 
6 . 9 
S c h w a n k u n g 
Var ia t ion 
( M ) ­ (m) 
•c 
· · » a · » · 
· · * · · a a 
6 . 6 
5 , 4 
4 , 2 
6 , 5 
7 , 8 
6 , 3 
7 . 5 
6 , 3 
9 . 2 
9 . 4 
1 0 , 6 
6 . 9 
6 . 2 
8 , 7 
8 . 7 
1 0 . 5 
6 , 6 
9 , 4 
6 , 6 
9 , 8 
1 0 . 5 
9 . 0 
9 . 5 
9 , 8 
9 . 7 
1 0 . 1 
1 1 . 6 
1 2 . 6 
1 5 , 0 
1 2 , 8 
1 2 . 6 
1 1 . 7 
1 1 . 2 
1 0 . 5 
7 . 6 
1 2 . 1 
1 2 . 0 
9 , 2 
1 2 . 1 
1 3 , 1 
1 1 . 5 
1 1 . 5 
1 2 . 0 
1 0 , 9 
1 4 . 0 
1 2 . 4 
1 2 . 6 
7 . 4 
1 3 . 0 
1 1 . 9 
6 . 7 
9 , 2 
1 2 . 1 
1 3 . 2 
1 1 . 9 
1 5 . 9 
6 . 5 
1 2 , 2 
1 2 . 6 
8 . 4 
5 . 8 
1 2 . 2 
7 , 8 
1 1 . 1 
1 0 . 0 
1 0 , 6 
1 1 . 7 
1 1 . 9 
6 . 7 
9 . 7 
1 2 , 1 
1 3 . 2 
1 1 , 9 
1 5 . 9 
6 . 5 
1 2 . 2 
1 2 . 6 
Absolutes 
M a x i m u m 
M a x i m u m 
absolu 
°C 









































































































. ­ 30 .4 .1975 
N iederschlage "1 
Précipi tat ions 'i 
D e k a d e n ­
s u m m e 


















































































1 m m u n d 
weniger 
1 m m et 
m o i n s 

















































































Potent ie l le 
Evapo l rans­
pirat ion a) 
Evapotrans­
pirat ion 
potent ie l le ' ) 
m m 
• 
, · · · · · · 










































































, 2 1 
, 1« 
. 14 
Kl imat ische 
W a s s e r ­
bi lanz *) 
Bi lan 
hydr ique 
c l imat ique *) 
m m 
. a . a 







• 1 4 
• 4 
• 2 0 




• 1 4 
• 1 6 
­ 1 6 
• 1 0 
• i l 
• i l 
. 9 
• 2 0 
■ i l 
• 1 » 
• 2 0 
• 1 4 
. 2 4 
• 16 
• 2 3 
• 21 
• 2 3 
• 2 1 
• 2 0 
• 1 » 
• 1 7 
• 1 8 
• 1 « 
• 2 3 
• 1 6 
• 1 5 
• 2 2 
• 1 7 
• 2 4 
• 2 2 
• 2 0 
• 2 2 
• 2 3 
• 2 4 
• 2 4 
• 2 1 
• 2 3 
• l 5 
• 2 4 
• 2 5 
■25 
• 2 4 
• 2 0 
• 1 6 
• 1 « 
. 8 
. 8 
• 2 0 
• 1 ? 
. 9 
• 1 » 
• 1 0 
45 
. 1 
• 2 3 
• 1 5 
• 2 4 
• 2 5 
• 2 5 
• 2 4 
• 2 0 
• 1 « 
• 1 8 
. 8 
Wegen fehlender Unterlagen kein Dekadenwert 
Fuflnoten. siehe Seite 41· 
Renseignements manquants, pas de valeur décadaire 
Notes, voir page 41 . 
44 




























































































































































































































ZEITRAUM / PERIODE 1.5 




















































































































































M a x i m u m 





































































































































































1 m m und 
weniger 


























































































































































Wegen fehlender Unterlagen kein Dekadenwert 
Fußnoten, siehe Seite 4 1 . 
' Renseignements manquants, ρ* 
m, voir page 41 , 
45 


















































































S t a t i o n 
U H R U L L E T 
B I R R 
CORK A I R P O R T 
R I C K 
STORNOKAY 
T I R E E 
F R E S T R I C K 
C A R L I S L E 
B E L F A S T 
MANRY 
V A L L E Y 
B I R M I N G H A M 
M O N l N G T O N 
LONDON 
S T , M A U G A N 
SKAGEN 
B I L L U N D 
KOBENHAVN 
E E L C E 
DEN H E L D E R 
DE B I L T 
V L I S S I N G E N 
UCCLE 
LUXEMBOURG 
S C H L E S W I G 
HAMBURG 
B R A U N S C H W E I G 
MUENSTER 
K A S S E L 
KOELN 




, S T U T T G A R T 
, MUENCHEN 
, L I L L E 
, CHERBOURG 






, D I J O N 
, N A N T E S 
, L I M O G E S 
, C L E R M . . F E R R A N O 
, LYON 
, COGNAC 
, M C E 
, TOULOUSE 
, M O N T P E L L I E R 
, B I A R R I T Z 
, TOULON 
, P E R P I G N A N 
, M I L A N O 
, PADOVA 




, B A R I 
, A S I N A R A 
, N A P O L I 
, S , M A R , D I L E U C A 
, C A G L I A R I 
, CROTONE 
, T R A P A N I 
, C A T A N I A 
, M O N T P E L L I E R 
, B I A R R I T Z 
, TOULON 
, P E R P I G N A N 
, M I L A N O 
, PADOVA 




en fehlender Untertanen kei 
Mi t t le res 
M a x i m u m 
M a x i m u m 
m o y e n 
( M ) 
° r. 
1 0 , 3 
1 0 , 0 
1 1 , 5 
1 2 , 8 
1 3 , 9 
1 4 , 6 
1 3 , 9 
1 3 , 9 
1 3 , 7 
1 3 , 8 
1 3 , 7 
1 4 , 5 
1 3 , 5 
1 5 , 8 
1 5 , 0 
1 6 , 0 
1 3 , 3 
1 6 , 8 
1 3 , 9 
1 7 , 3 
1 9 , 0 
1 6 , 9 
1 8 , 0 
1 8 , 5 
1 8 , 5 
1 9 , 9 
1 9 , 3 
2 0 , 4 
2 1 , 3 
2 0 , 6 
2 2 , 1 
. 2 0 , 0 
. 2 0 , 5 
1 6 , 6 
. 1 3 , 6 
1 8 , 1 
2 0 , 5 
1 4 , 9 
1 7 , 8 
2 0 , 1 
, 1 8 , 4 
, 2 0 , 8 
, 1 8 , 0 
1 8 , 4 
2 0 . 2 
2 1 . 0 
, 2 0 . 6 
2 0 , 4 
2 0 , 5 
2 1 , 3 
, 1 6 , 6 
■ 2 2 , 8 
2 0 , 6 
! 2 4 , 2 
, 2 5 , 0 
2 4 , 0 
2 1 , 4 
. 2 2 , 0 
2 3 , 6 
2 1 , 7 
1 9 , 4 
2 1 , 6 
. 2 1 , 0 
2 1 , 4 
2 2 , 4 
2 3 , 7 
2 2 , 8 
2 1 , 3 
. 1 8 , 8 
, 2 2 , 8 
. 2 0 , 6 
, 2 4 , 2 
. 2 5 , 0 
2 4 , 0 
2 1 , 4 
2 2 , 0 
2 3 , 6 
t Oekadenweft 
. u l l t e m p e r a t u r ' I ­ Tempera ture de l'air * 
M i n i e r e s 
M i n i m u m 
M i n i m u m 
m o y e n 
(m) 
'Γ. 
3 . 1 
3 . 7 
4 . 9 
3 , 5 
3 , 6 
4 , 1 
6 , 4 
5 , 2 
5 . 2 
5 . 9 
6 . 1 
6 . » 
7 . 3 
6 , 6 
8 . 3 
7 . 3 
6 . 1 
8 . 0 
8 , 9 
9 . 1 
7 , 9 
6 , 0 
8 , 9 
9 . 0 
8 . 5 
8 . » 
6 . 9 
8 . 1 
8 , 6 
8 . 5 
V » ι 4 
, 6 , 2 
• 6 , 1 
! 7 , 8 
. 7 , 5 
ι 7 , 8 
. 8 , 7 
ι « . Ι 
. 7 , 5 
, 6 , 1 
, 6 , 2 
, 1 0 . 4 
, 8 , 3 
, 9 . 2 
, 8 . 6 
, » , 3 
, Β.β 
, 1 3 , 8 
■ 1 1 , 6 
1 2 . 6 
, 1 2 . 2 
, 1 3 . 4 
, 1 2 . 3 
! 1 2 . 6 
, 1 3 . 6 
1 0 , 2 
, 1 5 . 6 
, 1 2 . 1 
, 1 2 . 1 
1 3 . 3 
. 1 4 , 0 
1 2 . 7 
, 1 5 , 0 
, 1 4 . 4 
, 1 3 , 5 
, 1 4 , 3 
, 1 1 . 8 
, 1 2 . 6 
. 1 2 . 2 
, 1 3 . 4 
1 2 . 3 
', 1 2 . 6 
1 3 , 6 
1 0 . 2 
, 1 5 , 6 
, 1 2 . 1 
, 1 2 . 1 
S c h w a n k u n g 
Var ia t ion 
(M) ­ (m) 
T. 
....... » * · · · . . 
a · · . . » « 
7 , 2 
6 , 3 
6 , 6 
9 , 3 
1 0 , 3 
1 0 , 5 
7 , 5 
8 , 7 
6 . 5 
7 , 9 
7 , 6 
7 . 6 
6 . 2 
9 , 0 
6 , 7 
8 , 7 
5 , 2 
8 , 8 
5 . 0 
6 . 2 
1 1 . 1 
6 . 9 
9 , 1 
9 , 5 
1 0 , 0 
1 1 , 0 
1 2 , 4 
1 2 , 3 
1 2 , 7 
1 2 . 1 1 A 7 
1 1 . 8 
, 1 2 , 4 
, 8 , 8 
6 , 3 
, 1 0 , 3 
. 1 1 , 8 
• 6 , 8 
. 1 0 , 3 
, 1 2 , 0 
, 1 0 . 2 
. 1 0 . 4 
, 9 , 7 
. 9 , 2 
1 1 . 6 
. 1 1 . 7 
1 1 , 8 
, 6 , 6 
, 8 , 9 
. 8 , 7 
, 6 , 6 
, 9 , 4 
, 8 , 3 
, 1 1 . 6 
, 1 1 . 4 
( 1 3 , 8 
i 5 , 8 
9 , 9 
, 1 1 , 5 
, 6 , 4 
, 5 , 4 
9 . 1 
ι 6 , 0 
ι 7 , 0 
, 8 , 9 
. 9 , 4 
. 1 1 . 0 
, 8 , 7 
■ 6 , 6 
, 9 , 4 
, 8 , 3 
! 1 1 . 4 
, 1 1 , 4 
, 1 3 . 6 
, 5 , 8 
, 9 , 9 
1 1 . 5 
Absolutes 
M a x i m u m 
M a x i m u m 
absolu 
"Γ. 














































































ZEITRAUM / PERIODE 11 .5 
Absolutes 








■ · 2 
, 0 


























































. ί ο 













. - 20 .5 .1975 
Niederschlage '} 
Precipi tat ions *) 
D e k a d e n ­
s u m m e 
S o m m e 
décadaire 
















































































1 m m und 
weniger 
1 m m et 
moins 



























Potent ie l le 
Evapotrans­
pirat ion 7) 
Evapotrans­
pirat ion 
potent ie l le *) 
m m 
,····*· , e a e * e e 


























. 3 1 
27 
. 29 


















































Kl imat ische 
W a s s e r ­
bi lanz ' ) 
Bi lan 
hydr ique 
c l imat ique s) 
m m 
, a · · a »a ,*..... 
! ' 1 1 
, . 6 
, ­ 1 3 
, ­ 1 3 
, 1 
. ' 1 5 
■ · 7 
. · 1 3 
■ · 7 
■ · ο 
23 
> · 7 
■ ' 2 1 
, " 2 4 
■ ' 5 
! · β 
, ­ 1 8 
, ' 2 5 
ι · 1 2 
, · 2 3 
, · 2 β 
¡ ­ 2 3 
, ­ 2 0 
■ ' 1 5 
, · 2 0 
, ­ 2 3 
ι · 2 4 
, ­ 2 6 
■ ­ 1 7 
, ­ 2 8 
• 2 7 
, ­ 2 0 
, · 2 6 
! " 1 4 
■ ­ 1 
4 
, . 2 2 
■ · 4 , 1 
• 2 5 
. · 1 1 
. ­ 2 6 
, · ! 1 
, 5 
> · 4 
■ "3 
, · 2 0 
, · 1 » 
, ' 1 6 
3 
, ·ιο ■ ' 2 1 
, 9 
! ­ 3 
. · 1 » 
•17 
, 2 
■ ­ 2 
• · 2 
, 5 
, " 1 1 
, 24 
. · 1 4 
> · ι ο 
, 4 
■ ­ 2 
• 1 5 
■ 3 
, · 1 0 
■ · 2 1 
, » 
! · 3 
, · 1 β 
. · 1 » 
, 2 
; · ί 
valeur décadaire 
Fußnoten, siehe Seite 4 1 . Notet, voir page 41 , 
46 




















































































U t L M U L L t Γ 
BIRR CORK AIRPORT 
, WICK 
, STORNOHAY 











, B ILLUND 
, KCHENHAVN 
! EELDE 
, CE:. HELDER 
, DE R I L T 















¡ L I L L E 
, CHERBOURG 












, M C E 
, TOULOUSE 
, MONTPELLIER 












, S , M A R , D I LEUCA 














Mi t t le res 
M a x i m u m 
M a x i m u m 
m o y e n 
( M ) 
•r. 
....... 
9 , 6 
1 0 . 2 
1 2 . 6 
1 5 . 1 
1 4 , 2 
1 5 . 0 
1 4 . 1 
1 4 . 6 
1 3 . 9 
1 3 . 4 
1 4 . 4 
1 5 . 3 
1 5 . 1 
1 3 . 8 
, 1 3 . 5 
! 1 3 . 5 
1 2 . 6 
1 5 . 2 
1 4 . 1 
1 6 , 0 
1 5 . 9 
1 3 . 6 
1 3 . 5 
1 4 . 7 
1 5 . 5 
1 6 . 0 
1 7 . 0 
1 8 . 5 
1 7 , 5 
1 7 , 8 
1 7 . 9 
1 6 , 9 
16 3 
! 1 5 . 1 
1 2 . 8 
. 1 6 . 7 
. 1 8 . 0 
, 1 5 . 6 
, 1 4 , 6 
1 6 . 4 
, 1 6 , 0 
1 7 . 2 
1 7 , 5 
1 5 . 3 
1 6 . 2 
, 1 7 . 4 
, 1 8 , 3 
2 0 , 5 
, 2 0 . 3 
, 2 0 , 2 
, 1 7 . 5 
2 1 . 5 
2 0 . 9 
! 2 2 , 4 
, 2 2 , 7 
, 2 2 , 8 
, 2 3 , 4 
, 2 3 , 4 
2 5 . 8 
2 4 . 3 
, 2 0 , 6 
, 2 4 . 1 
2 2 , 8 
. 2 2 , 9 
2 4 , 5 
2 4 . J 
2 5 , 5 
2 0 . 2 
, 1 7 . 5 
2 1 . 5 
2 0 . 9 
2 V . 4 
2 2 . 7 
, 2 2 , 8 
2 3 . 4 
, 2 3 , 4 
. . 2 5 , 8 
. u f t t e m p e r a t u r * ι — Tempera ture de l'air s) 
Mi t t le res 
M i n i m u m 
M i n i m u m 
m o y e n 
(m) 
; c É 
, 4 . 6 
5 , 2 
5 . 7 
2 . 5 
3 . 1 
4 , 5 
• 6 , 1 
6 . 5 
5 , 3 
5 . 6 
5 . 6 
7 . 9 
! 6 , 8 
. 4 , 3 
, 5 , 6 
'· 4 , 3 
ι 7 , 3 
6 . 2 
7 , 9 
7 , 4 
. 7 . 4 
! 4 , 7 
, 5 . 1 
5 , 7 
■ 6 , 6 
. 7 , 4 
. 6, ­1 
< 6 , 9 
8 , 0 
. 7 . 6 
, 6 , 8 
7 . 6 
8 . 1 
! 7 . 0 
, 7 , 8 
, 8 . 1 
, 8 . 6 
, 7 . 7 
. 8 , 3 
. 7 . 1 
. 6 , 5 
, 6 , 8 
. 9 . 6 
, 8 , 7 
8 , 5 
. 9 . 4 
9 . 4 
, 1 4 . 1 
1 0 . 1 
, 1 1 . 3 
. 1 0 . 6 
, 1 3 , 0 
, 1 3 . 0 
! 1 3 . 5 
, 1 3 . 8 
, 1 0 , 8 
, 1 5 , 3 
, 1 4 , 0 
. 1 3 . 5 
, 1 5 . 5 
1 4 , 5 
, 1 4 , 0 
, 1 7 , 1 
, 1 3 , 6 
, 1 4 . 3 
, 1 6 . 5 
, 5 3 . 4 
, 1 1 . 3 
, 1 0 . 6 
, 1 3 . 0 
1 3 . 0 
! 1 3 , 5 
, 1 3 , 6 
, 1 0 , 8 
, 1 5 . 3 
, 1 4 , 0 
1 3 . 5 
Schwankung 
Variation 
(M) ­ (m) 
•Γ. 
. . . . . . . 
5 , 0 
5 . 0 
7 . 1 
1 2 , 6 
1 1 . 1 
1 0 . 5 
8 . 0 
8 , 2 
6 , 6 
7 , 7 
8 . 7 
7 , 4 
8 . 3 
» , 5 
7 , 9 
9 . 3 
5 . 4 
» . 0 
6 . 2 
8 . 6 
6 . 5 
8 , 9 
8 . 5 
9 . 0 
6 , 8 
8 , 6 
1 0 . 9 
ι 1 0 , 0 
f » , 5 
1 0 . 2 
» , l 
» . 1 
4 . 2 
! 8 . 1 
, 5 , 0 
, 6 . 6 
. 9 . 2 
, 7 , 9 
6 , 4 
, . 9 . 3 
. 7 , 5 
, 8 , 4 
, 7 . 1 
6 , 9 
, 7 , 6 
8 . 0 
8 , 9 
, 6 , 4 
1 0 , 2 
, 8 , 9 
, 6 , 7 
, 8 . 5 
, 7 , 9 
, 8 , 8 
. 6 , » 
1 2 . 0 
. 8 , 1 
, » . 4 
. 1 2 . 3 
. 8 , 7 
> 6 , 1 
. 1 0 , 1 
, 5 , 7 
> » , 3 
• 1 0 , 2 
. 7 , 8 
. 1 2 . 1 
• 8 , 9 
. 6 , 7 
, 6 , 5 
7 , 9 
, 8 , 8 
, 6 , 9 
. 1 2 . 0 
, 8 , 1 
ι 9 , 4 
1 2 . 3 
Absolutes 
M a x i m u m 



























. 2 2 
. 23 
. 25 
. 2 » 
, 24 
, 2 ' 
■ 25 
. 24 





















































































1 m m u n d 
weniger 
1 m m et 
m o i n s 
Taqe^Jours 
η , η 
, 0 , 1 1 
, 0 , 1 1 
1 , 1 1 
, 2 , 1 1 
> 1 , 1 1 
, 0 , 1 1 
. 1 , 1 1 
■ 0 , 1 1 
, 0 , 1 1 
■ 0 , 1 1 
. 0 , 1 1 
■ 2 · 1 1 
, 1 . 1 1 
, 15 , 9 
Ί 1 4 , 9 
» , » 
• 4 , 10 
! 4 ', 10 
, 2 . 1 1 
, 0 , 1 1 
, 0 , 1 1 
. 0 , 1 1 
, 13 , 6 
! 14 ! 7 
. 5 , 1 0 
, 2 . 10 
. 1 , 1 1 
• 0 , 1 1 
, 0 , 1 1 
■ 12 , 9 
, 3 , 10 
, 10 . 9 
, 23 , 8 
■ 13 , β 
, 30 , 7 
! 4 , 1 0 
. 5 , 9 
14 , 9 
, 30 , 5 
, 2 , 1 1 
. 9 , 9 
. 32 , 5 
, 22 , 7 
, 46 , 6 
13 , 9 
, 16 , 9 
, 65 , 4 
. 43 , 6 
β , 9 
9 , 10 
. 26 , 6 
, 37 , 9 
, 1 4 6 , 4 
. 24 , » 
, 25 , 6 
! 45 ! 6 
. 50 , 7 
■ ' 16 , 1 0 
, 23 , 6 
11 . » 
. 25 , 9 
, 2 0 , 1 0 
, 10 , 9 
. 3 , 10 
, 0 , 1 1 
, 0 , 1 1 
, 3 , 10 
. 1 , 1 1 
, 1 6 , 1 0 
37 , 9 
. 1 4 8 , 4 
, 24 , 9 
, 25 , β 
! 4 » , t 
, 50 , 7 
, 1 8 , 1 0 
, 23 , 8 
1 1 . » 
28 9 
Potent ie l le 
Evapotrans­
pirat ion ' j 
Evapotrans­
pirat ion 
potent ie l le«) 
m m 
, » » » ■ ■ ■ 
. 1 » 
, 20 
• 23 
• 2 2 




, 2 2 
, 2 1 
, 2 2 
• 26 
! 26 
• 2 2 
, 23 












■ 3 1 


























































, · 1 » 
, ­ 2 2 
. ­ 2 2 
, ­ 2 0 
. ' 2 4 
, ­ 2 3 
. ­ 2 4 
, ­ 2 2 
• ­ι» 
, ­ 2 1 . · ι ι 
! ' 1 4 
, · 1 3 
ι Ί » 
! ' 1 7 
, - 2 1 
. ' 2 5 
. - 2 5 
, ' 2 6 
. Ί 4 
', - 1 0 
, - 1 « 
. - 2 2 
. " 2 5 
. ' 2 » 
, - 2 6 
ι Ί » 
, - 2 8 
, - 2 0 
, - 1 0 
. · 1 5 
, 0 
! - 2 1 
, - 1 7 
. - 1 2 
, 0 
- 2 3 
, · 1 7 
, 7 
, - 3 
. 16 
. - 1 5 
> - 6 
. 3» 
, 16 
, - 2 0 
. - 2 3 
, . 4 
, 7 
, 1 2 2 
, . 7 
, . 5 
! 10 
, 13 
. ' 1 2 
, - 1 5 
, · 2 3 
. ' 1 3 
, - 1 7 
• 2 0 
, · 2 » 
, · 3 6 
, ' 3 0 
. · 2 » 
, » 3 5 
, - 1 5 
, 7 
, 1 2 2 
ι · 7 ι - 5 
! 10 
> 13 
, · 1 * 
, ' 1 5 
, - ' 2 3 . 
- 4 3 
Wegen fehlender Unterlagen kein OeKadenwert 
Fußnoten, siehe Seite 41 · 
Renseignements manquants, pas de valeur décadaire 
Notes, voir page 4 1 . 
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Sta t ion 
H L ­ L M U L L E T 


































, M U E N C H E N 





, A L E R Ó N 
, Aux tSRE 
, TCuRS 
, D U C N 
, NANTES 
, L IHCGES 
, CLERH, .FERRANO 
, LYON 
, COGNAC 
, N ICE 
, TOULOUSE 
, MONTPELLIER 























, P ISA 
, ANCONA 
, ROMA 
. ΑΜΓ­Nnnt t 
η lernender Unlerlaqen Veir 
Mit t leres 
M a x i m u m 
M a x i m u m 
m o y e n 
(M) 
'Γ. 
1 3 , 4 
1 3 , 0 
1 4 , 9 
1 8 , 0 
1 8 , 7 
1 8 , 8 
1 9 , 1 
1 7 , 8 
1 9 , 6 
1 8 , 2 
1 9 , 0 
1 7 , 8 
1 4 , 8 
1 6 , 6 
1 5 , 8 
1 8 , 7 
1 6 , 6 
1 6 , 8 
1 7 , 5 
1 9 , 0 
1 8 , 2 
1 6 , 9 
1 6 , 7 
1 7 , 5 
1 8 , 0 
1 8 . 3 
1 9 . 7 
1 9 , 2 
1 8 , 1 
1 6 , 6 
1 6 , 6 
1 7 , 5 
1 4 , 4 
! 1 9 . 3 
1 7 , 4 
2 1 , 1 
, 1 9 . 8 
1 9 , 1 
ZO . 7 
2 1 , 2 
2 0 , 8 
, 2 0 . 6 
, 22,à 
1 9 . 2 
2 0 , 2 
1 9 , 6 
2 2 , 6 
, 2η , η 
?1 , 1 
2 1 , 7 
, 2 0 , 1 
. 2 ? , 9 
2 3 , 0 
', 2 ? , 3 
2 1 . 4 
21 . 8 
2 1 . 3 
2 2 , 2 
2 3 , 9 
2 2 , 7 
, 2 0 , 3 
2 2 , 1 
2 1 , 8 
2 3 , 1 
2 3 , 6 
2 4 , 1 
2 5 , 0 
21 , 7 
2 0 . 1 
, ? ? , 9 
2 3 . 0 
! 2 2 , 3 
2 1 , 4 
2 1 , 8 
2 1 , 3 
2 2 . 2 
? 1 . ν 
Dckddenwert 
. u f t t empera tu r ' ι — Tempéra tu re de l'air * 
Mi t t leres 
M i n i m u m 
M i n i m u m 
m o y e n 
(m) 
°C 
6 . 1 
7 . 1 
6 . 0 
6 , 9 
7 , 7 
6 , 0 
9 , 3 
9 . 7 
6 , 4 
7 . 1 
5 . 9 
. » . 9 
! 7 , 4 
. 5 , 4 
7 , 1 
5 . 6 
, 8 , 0 
6 . 5 
9 . 4 
7 , 4 
7 , 2 
7 . 8 
, 6 . 9 
6 . 7 
, 6 . 7 
, 7 , 7 
6 , 5 
, 6 . 5 
. 6 , 0 
, 6 . 8 
, 6 , 6 
, 5 , 4 
, 5 · ° 
\ 6 . Β 
, 9 , 4 
, 7 , 1 
, 7 , 3 
, 9 , 0 
, 7 . 0 
7 , 5 
, 7 , 7 
, ' , » 
, 9 , 4 
8 , 8 
5 , 6 
, 8 . 1 
, 9 , 3 
, 1 3 . f i 
, 1 0 . 3 
, 1 1 , S 
, 1 2 , 7 
, 1 3 . 1 
1 4 . 4 
! 1 1 . 5 
, 1 2 . » 
, 1 2 , 0 
1 5 . 2 
, 1 2 . 5 
, 1 2 . 6 
1 4 . 7 
, 1 4 , 2 
1 2 . 5 
1 5 . 4 
, 1 2 , 5 
' 3 . 5 
1 4 , 2 
, 1 3 , 4 
, 1 1 . 5 
, 1 2 . 7 
, 1 3 , 1 
1 4 . 4 
! 1 1 . 5 
1 2 . 9 
1 2 . 0 
1 5 . 2 
1 2 . 5 
< ? . 6 
S c h w a n k u n g 
Var ia t ion 
(M) ­ (m) 
'C. 
* · · · · · · • · · * · · · 
* · · · · * ■ 
7 , 3 
5 , 9 
6 , 9 
1 1 , 1 
1 1 , 0 
1 0 , 8 
9 . 8 
6 . 1 
1 3 , 2 
1 1 . 1 
1 3 . 1 
7 . 9 
7 . 4 
1 1 . 2 
8 , 7 
1 2 . 6 
8 , 4 
1 2 , 3 
8 , 1 
1 1 . 6 
1 1 , 0 
9 , 1 
9 , 8 
1 0 , 8 
1 1 . 3 
1 0 , 6 
1 3 . 2 
1 2 . 7 
1 2 . 1 
1 2 . 0 
1 0 , 0 
1 2 . 1 
. 9 . 4 
! 1 2 . 5 
, 8 , 0 
1 4 , 0 
, 1 2 , 5 
1 0 , 1 
1 3 , 7 
1 3 , 7 
1 3 , 1 
, 1 1 . 6 
1 3 , 2 
1 0 . 4 
1 4 , 6 
, 1 1 . 5 
, 1 3 , 3 
, 6 , 4 
, 1 0 , 8 
, 1 0 , 2 
, 7 , 4 
, 9 , 8 
, 8 , 6 
ι ι " , β 
, 8 , 5 
ι 9 , 8 
6 , 1 
, 9 , 7 
1 1 , 3 
, 6 , 0 
. 6 , 1 
, 9 . 6 
, 6 , 4 
, 1 0 , 6 
, 1 0 , 3 
. 9 , 9 
, 1 1 , 6 
, 1 0 , 2 
, 7 , 4 
, 9 , β 
, 6 , 6 
, 1 0 , 8 
, 8 , 5 
, 9 , 8 
, 6 , 1 
, 9 . 7 
1 1 . 3 
Absolutes 
M a x i m u m 
M a x i m u m 
absolu 
■c 














































































ZEITRAUM / PERIODE 1 · ί · 
Absolutes 

















































































- ΙΟ .Λ .1975 
N iederschlage "Ι 
Précipi tat ions ' ) 
D e k a d e n ­
s u m m e 
S o m m e 
décadaire 
m m 
1 m m und 
weniger 
1 m m et 
m o i n s 
Tage ­Jours 
i o . β 



























, 1 1 
5 
■ 6 





























































































































6 . β 
Renseignements ιτ 
Potent ie l le 
Evapotrans­
pirat ion ») 
Evapotrans­
pirat ion 
p o t e n t i e l l e ' ) 
m m 






, 3 1 










































, 2 » 
, 2» 
. 2» 
. 3 1 
, 33 
! 30 















, 3 1 
, 33 
', 30 






Kl imat ische 
W a s s e r ­
bi lanz ' ) 
Bi lan 
hydr ique 
c l i m a t i q u e ' ) 
m m 
m . , « 
» » » » » a 
,,„*,« 
¡ ­ 1 0 
, 2 
> · 2 
ι · 6 
. · 1 
. " Κ 
, ­ 2 3 
, · 2 5 
, · 2 0 
, ' 1 6 
, ' 2 0 
, · 2 7 
Ι 8 
, ' 1 4 
. · 1 6 
! · 1 7 
ι ' 1 7 , · ι ο 
ι ' 4 
, · 1 » 
• 1 7 
ί ' 2 2 
■ · » 
, · 1 6 
, ­ 1 0 
, Ί » 
, ' 2 3 
, - 2 0 
■ · 1 6 
. ' 1 5 
, · ι ο 
, 5 
• Ι 3 
, · 2 1 
. ' 2 5 
. ­ 2 4 
Ι ' 2 ­
. ' 2 5 
, · 2 1 
. ' 2 6 
, · 2 3 
, ­ · 2 1 
, ' 3 1 
, ­ 2 5 
. · 2 4 
, ' 2 1 
, · 3 1 
, " 2 0 
• " 2 » 
, ' 2 8 
, » 2 5 
, ' 3 0 
, · 1 » 
! 4 
, 6 
, . 8 
ι » 1 » 
> · · • 2 5 
, · 2 7 
, · 2 « 
, · 2 3 
, ' 2 2 
, ' 2 3 
, ' 2 8 
, · 3 0 
, ' 3 0 
. ' 2 6 
. · 2 5 
, · 3 0 




. · 1 6 
ι · 6 . 5 5 
valeur dec adaira 
Fuiinottìn, siehe Seile 41 · Notes, voir page 4 1 , 
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, R ICK 
, STORNONAY 











, B I L L U N D 
, K0BENH4VN 
! EELDE 
. DEN HELDER 
. DE R I L T 














, M U E N C H E N 








, D I J O N 
, NANTES 
. LIMOGES 
. CLERM, .FERRANO 
. LYON 
, COGNAC 
, M C E 
, TOULOUSE 
, MONTPELLIER 












, S . M A R . D I LEUCA 




Mi t t le res 
M a x i m u m 
M a x i m u m 
m o y e n 
( M ) 
•c 
« • • a » · » 
1 4 . 6 
1 3 . 5 
1 3 . 8 
1 6 . 6 
1 7 , 6 
1 8 , 1 
. 1 8 . 5 
1 6 , 8 
1 9 , 5 
2 1 . 0 
2 1 . 7 
1 8 . 0 
! 1 7 , 1 
1 9 , 0 
1 6 , 2 
', 2 1 . 1 
1 8 . 7 
2 1 . 5 
, I V . 6 
2 1 . 3 
, 2 0 . 6 
. 1 » . » 
2 0 , 9 
2 1 . 6 
2 2 . 2 
2 2 . 0 
2 3 . 2 
2 3 . 1 
, 2 2 , 6 
2 2 . 6 
2 1 , 9 
. 2 0 , 7 
1 9 . 8 
! 2 1 . 5 
1 8 , 7 
, 2 2 , 6 
2 2 , 5 
1 9 , 2 
2 2 , 3 
2 3 , 1 
, 2 2 , 2 
2 3 , 0 
, 2 3 , 3 
2 0 , 3 
2 2 , 0 
2 2 . 5 
2 3 , 7 
21 , 6 
2 1 , 4 
2 4 , 5 
, 1 9 , 1 
2 4 , 2 
2 3 , 5 
! 2 4 , 6 
2 4 , 4 
2 4 , 3 
2 3 , 6 
2 4 , 7 
, 2 6 , 2 
2 4 , 5 
2 1 . 9 
2 5 , 2 
2 4 . 5 
2 5 . 4 
2 5 . 6 
2 5 , 8 
2 6 , 5 
. u l t t e m p e r a t u r ' ) - Tempera ture de l'air Ί 
Mit t leres 
M i n i m u m 
M i n i m u m 
m o y e n 
(m) 
•c 
8 . 2 
8 . 6 
» . 7 
9 . 6 
9 . 6 
8 , 4 
1 0 , 6 
1 0 , 3 
β . β 
9 , 9 
9 . 6 
1 1 . 5 
1 0 . 3 
6 . » 
» . 4 
» , 3 
1 0 . 4 
1 0 . 4 
1 2 . 3 
1 2 . 1 
1 1 . 4 
! » . 1 
6 , 8 
1 1 . 8 
1 2 . 4 
1 3 . 1 
1 1 . 0 
1 1 . 6 
1 1 . 8 
1 2 . 2 
1 1 . 8 
1 1 . 5 
1 0 . 2 
! 1 0 , 8 
1 0 . 9 
1 2 , 4 
1 2 . 0 
1 0 . 4 
1 0 . 5 
1 2 . 4 
1 1 . 4 
1 3 , 0 
1 1 . 9 
1 1 . 3 
1 1 . 6 
1 2 . 4 
1 3 . 0 
. 1 6 . 1 
1 2 . 6 
1 5 . 4 
1 3 . 4 
1 5 , 2 
1 5 , 9 
¡ 1 4 . 6 
1 5 , 5 
1 3 . 5 
1 7 . 4 
1 5 . 9 
1 5 . 4 
1 6 . 4 
1 5 . 8 
1 5 . 1 
1 8 . 5 
1 5 . 6 
1 5 . 6 
1 6 . 5 
1 5 . 9 
S c h w a n k u n g 
Var ia t ion 
( M ) ­ (m) 
•c 
* · · » · » · 
» • • » . a · 
a · » · * · · 
6 , 4 
4 . » 
4 . 1 
7 . 0 
8 , 0 
9 . 7 
ι 7 . 9 
ι 6 , 5 
. 1 6 . 7 
ι 1 1 . 1 
■ 1 2 . 1 
> 6 , 5 
! 6 , 8 
, 1 2 . 1 
, 8 , 8 
,' 1 1 . 8 
, 8 , 3 
, 1 1 . 1 
. 7 , 3 
. » . 2 
, » , 4 
ι 1 0 . B 
, 1 2 . 1 
ι » , 6 
, 9 . 6 
> 8 , 9 
. 1 2 . 2 
. 1 1 . 5 
, 1 0 . 6 
1 0 . 4 
1 0 . 1 
, 9 , 2 
. 9 . 6 
', 1 0 . 7 
. 7 , 8 
1 0 . 4 
, 1 0 . 5 
, 8 . 8 
1 1 . 6 
, 1 0 . 7 
. 1 » . 4 
. 1 0 . 0 
1 1 . 4 
. 9 , 0 
, 1 0 . 4 
1 0 . 1 
1 0 . 7 
. 5 , 7 
8 , 6 
. 9 , 1 
, 5 , 7 
, 9 , 0 
. 7 , 6 
! » , 8 
, 8 . 9 
, 1 0 . 8 
. 6 . 2 
, 8 . 6 
, 1 0 . 6 
6 . 1 
6 . 1 
1 0 . 1 
6 . 0 
, 9 , 8 
, 1 0 , 0 
7 , 3 
, 1 0 . 6 
Absolutes 
M a x i m u m 








































































ZEITRAUM / PERIODE U . 6 ° . 
Absolutes 









































































- 2 0 . Í . 1 9 7 5 
N iedersch lage ' ) 
Précipi tat ions ' ) 
D e k a d e n ­
s u m m e 




















































, 1 1 




















1 m m u n d 
weniger 
1 m m et 
m o i n s 








Potent ie l le 
Evapotrans­
pirat ion ' ) 
Evapotrans­
pirat ion 
potent ie l le Ί 
m m 
, « · · · · · 





, 3 1 
• 3 1 
■ 3 2 
, 30 




















. 3 * 
. 3 * 
. 3 » 
. 35 
• 34 















. 3 2 
. 3» 
. 2 » 
, 36 













! » . <a 
» . 3 » 
l 
Kl imat ische 
W a s s e r ­
b i lanz *) 
B i lan 
h y d r i q u e 
c l imat ique *) 
m m 
, e * e · » · , · · · » · . , · * « « » · 
! ' 2 4 
■ ' 1 0 
■ " 1 2 
, ' 1 8 
. ' 2 5 
■ ' 2 2 
• ' 1 6 
. ' 2 4 
• ­ 2 1 , ­ a 
, ' 3 0 
, ' 2 2 
! · 3 3 
. · 2 » 
, » 2 7 
! · 2 7 
, 1 
. *u , ­ 2 8 
, . 2 5 
, · 1 8 
', ­ 3 4 
, ­ 3 2 
, ' 3 2 
> ' 2 2 
­* , · Ϊ 4 
, "7 
a - 7 




! · 2 ' 
, ' 3 1 
, - 2 5 
• ι 6 
. ·ιο 
. · ι» 
, » 2 6 
, · 2 4 
• -4 
, · 2 2 
. · 1 5 
. · 1 3 
a 33 
. · 2 > 
• 8 
. · 2 3 
ι · < 
, 5 
• " 1 2 
• ' 3 
', 7 
ι · 2 1 
1 
. · 2 5 
, · 3 2 
, · 3 7 
, · 2 4 
• 1 » 
, " 2 8 
, - 2 0 
, ' 3 2 
, · 3 0 
, · 3 5 
, · 3 4 
Wegen fehlender Unterlagen kein Dekadenwert 
Fußnoten, siehe Seite 41 · 
Renseignements manquants, pas de valeur décadaire 
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